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vollsslaal und Klassenhab.
Die Vorgänge in verschiedenen Teilen Ba -

bens , die zu teilweise erheblichen Störungen des
öffentlichen Lebens süHrten , haben es der badi¬
schen Regierung angezeigt erscheinen lassen ,
außerordentliche Matznahmen zu treffen , die sich
in erster Linie auf die Versammlungsfreiheit
beziehen . Die badische Regierung glaubt , damit
einem Gebot ber Stunde Rechnung getragen und
weiteren unliebsamen Vorkommnissen vor -
gebeugt zu haben . Und das ist gut so . Denn die
Atmosphäre , in ber wir leben , ist vergiftet durch
bie Schwaden , die der Westwind zu uns herüber -
treibt , sie ist noch dazu durch die hohe 'Spannung
mit Elektrizität geladen , unter der die Teile
unseres Volkes stehen, die die Augen offen haben
und sich verantwortlich für die Lage des Staates
wie der Gesamtheit fiMen . Achtung bem
Nächsten , Ruhe im Innern und Re -
spekt dem Staate , das ist und bleibt die
Parole des Staatsbürgers , der loyal auch in die -
sen schwersten aller Zeiten an altbewährten
Ueberlieserungen festhält und der durch öie ge-
sicherte Art seiner Anschauungen auch heute noch
eine feste und für den Staat wertvolle Stütze des
Ganzen bildet . Niemand kann aus der Ge-
schichte auch des deutschen Volkes wegwischen,
was das Bürgertum , was gerade ber heute dem
Untergang verschriebene Mittelstand dem Vater -
lanbe gegeben haben , wie immer sie für das
Staatsganze einzutreten und zu opfern bereit
waren , wenn es galt , den Bestand des Gemein -
wesens im Grotzen wie im Kleinen zu stützen,
zu verteidigen und zu evhalten . Es spricht für
den Geist dieses Bürgertums , wenn es , im
Kriege wie im Frieden gleich bewährt , seinen
Niedergang in dieser Zeitenwende mit jener Er -
gebung auf sich nahm , die auch burch das Bewußt -
sein nicht hat geschmälert werden können , daß
ihm der Staat vieles schuldig geblieben ist und
zu Verfehlungen täglich neue fügt . So hat es
denn auch schweigend und nur hie und da in jäh
entflammtem Zorne aufbegehrend , alles hinge -
nommen und ertragen , was ihm die Freiheits¬
apostel des letzten Jahrzehnts mit der Anschau-
lichkeit eines Lichtbildervortrages zu verkünden
wußten , es hat unmittelbar oder vertreten durch
die berufenen Organe , nur den Schutz ver -
langt , den es aus seinen ihm auch heute noch
verbliebenen Rechten - herleitet und zu dessen
unbedingter und rücksichtsloser
Durchführung es bie derzeit verantwort -
ilichen Träger der Staatsgewalt berufen fühlt .
Es wird deshalb die Verordnung der Regierung ,
die weiteren Ausschreitungen vorbeugen will ,
mit Genugtuung begrüßt und ber Erwartung
Ausdruck gegeben , daß dem Verbot wie der
Drohung auch die Tat der Staatsgewalt
auf dem Fuße folgt , wo diese außerordentlichen
Zeiten unerbittliche Strenge erfordern . Es wird
nötig sein , baß ein jeder sich in die Lage hinein -
zudenken versteht , es wird nötig sein , daß er aus
der Beschäftigung mit diesem Thema die für ihn
und für jeden gegebenen Schlußfolgerungen
zieht . Wer das tut , der wird auf dem Wege zur
Erforschung nach Ursache und Wirkung vor der
Tatsache Halt machen müssen, daß die Not die
ein unerbittlicher Feinb — nicht eigene
Volksgenossen — über uns gebracht hat , unser
Voll nicht hat reisen und zu dem Bewußtsein
sich hat durchringen lassen, daß diese Zeiten von
einem jeden Umstellung , Anpassung , Verständnis
und Opfer verlangen , mit einem Wort , daß das
deutsche Volk , das nun seit bald 1» Iahren die
praktische Lehrzeit in der Schale nationalen Un -
glllcks hat durchmachen müssen, nichts hinzu -
gelernt hat .

Zerrissen , auf Stammeseigentümlichkeiten
pochend , wo oft mehr Eigentümlichkeiten wie
StammeszugehörigkeitsgeMl vorhanden ist , in
Parteikram untergehend und bem lieben Räch -
sten nicht das Einfachste gönnend , kritiklos und
deshalb auch der sinnlosesten Verhetzung zugäng -
lich , so treiben wir heute dahin . Das Vaterlands -
lose Gebaren und die Leichtgläubigkeit weiter
Kreise sind so groß , daß der Außenstehende , der
diese Dinge betrachtet , nicht weiß , was er mehr
bewundern soll , die Dummheit jener , die alles
glauben müssen, die Unverfrorenheit , mit der bie
vaterlandsschädlichen Weisheiten an den Mann
gebracht werden , weil ihre Verbreiter auf bes-
sere Weise ihre Existenzberechtigung und ihren
geistigen Pegelstand nicht nachzuweisen verstehen
— oder die Geduld , mit der die loyal und ver -
antwortungsbewußt denkenden Volkökreise die -
ses Treiben Verfolgen. Dies alles . Dummheit

und Unverfrorenheit dort , Geduld und Passivi-
tat hier , sind schuld , wenn auf deutschem Boden
immer wieder , von der Regierung unbehindert ,
gehetzt wirb und die Flammen der Unbotmäßig -

keit emporschlagen. Wenn , aufgereizt durch das
Schlagwort des Klassenhasses, der Bruder gegen
den Bruder geht . Angesichts dieser Tatsachen ist
wohl die Frage berechtigt , auf welchen Erwar -

England und die Pariser
Konferenz.

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Ueber das Ergebnis der Pariser Konferenzhatte bekanntlich die französische Regierung durchHavas am Mittwoch abend eine offiziöse Kund -
gebung herausgeben lassen, die eine sehr be-
merkenswerte Aufnahme gefunden hat . InParis faßt man die lakonischen Sätze der ziem-
lich nichtssagenden Kundgebung wörtlich auf .Man erklärt das Kriegsbeil für begraben unddie absolute Harmonie zwischen England und
Frankreich für wieder hergestellt . In Englandwar man im ersten Augenblick verblüfft . Havashat gesprochen, aber Baldwin schwieg , Reuter
schwieg und die Londoner Regierungsoffiziösenschwiegen. Nur langsam löste sich der Bann in
England . Man besann sich auf den scharfenUnterschied der Meinungen , der London vonParis getrennt hatte , je gewaltsamer die Ruhr -
okkupation wurde und der in der großen eng-
lischen Note an Frankreich so ktör und entschie¬den zum Ausdruck gekommen war . Man konntenicht begreifen , daß in zwei Stunden nach dem
Frühstück diese gewaltige Divergenz der poli -
tischen Debatte überbrückt werden könne . Man
mißtraute der lärmenden Freude Frankreichsund begann aus der Havasnote alles das heraus -
zulesen , was nicht in ihr enthalten ist .Wie aus London gemeldet wird , stimmen denn
auch weder die Presse , noch besonders die poli -
tischen Kreise Englands in den zuversichtlichenTon ein , den die Pariser offiziöse Presse ausAnlaß der Frühstückskonferenz angeschlagen hat .Man weist darauf hin , daß tatsächlich alles beimAlten geblieben sein dürfte und erblickt einenBeweis dafür in der Farblofigkeit öer offiziösen
Verlautbarungen , die nach Anficht englischerKreise jederZeit seit der Pariser Konferenz hättenabgefaßt werden können . Der Gegensatz besteht
nach wie vor in der Methode , Reparationen zuerlangen . Man hebt immerhin als beruhigen -des Symptom bie Tatsache hervor , daß die Unter -
rednng .der bekanntlich ein Etikettenstreit voran -
ging , überhaupt zustande gekommen ist und daßder erste Kontakt Gelegenheit geben möge , sichkennen zu lernen und im ZusammenarbeitenVertrauen zu gewinnen .

Verschiedentlich drückt man auch in Kreisen ,die der Begegnung mit Poinearö jedes direkte
Ergebnis absprechen, die Hoffnung aus , daßnächstens eine englifch- franzöfisch- belgtsche Kon-
ferenz zusammentreten müsse . Die Begegnungwird ferner als eine Niederlage für Lord Cur -
zon angesehen , den man aus öer Behandlungder Reparationspolitik als ausgeschaltet be-
trachtet , so daß somit Baldwin nunmehr dieFührung in dieser Frage übernehmen wird .Die „Times " belächeln die Erklärung einer
französischen Zeitung , wonach die Unterredungzwischen Baldwin und PoinearS die gleiche histo-
rische Bedeutung habe , wie der BesuchEduards VII . im Jahre 1903 in Paris . Trotz -dem glaubt die Zeitung , daß die Unterredungdazu verholfen habe , die Reparationsfrage ausder gegenwärtigen Sackgasse herauszudrängen .Die „Westminster Gazette " zeigt sich über die
Fassung des Pariser CommuniquSs ungehaltenund vertritt die Ansicht , daß es unaufrichtig seiund die wahren Zustände verschleiern wolle.„Daily Expreß " bezeichnet die KundgebungPoincar ^s als stupid. Der Verfasser der Kund -
gebung habe offensichtlich etwas gutes sagen wol-len , es aber nicht hindern können , daß sein Er -
zengnis in London eine ganz andere Aufnahmefand .

♦
Englische Urteile über die Pariser Minister-

begegnung.
London, 21 . Sept . Der diplomatische Bericht-erstatter des Regierungsblattes „Daily Tele -

graph " schreibt, in London nimmt man nichtan . daß der Standpunkt öer französischen und der
britisch. Regierung sich so geändert habe , daß einÜbereinkommen zwischen London und Paris be -
vorstehe . Der Hauptzweck von Baldwins Unter -
redung sei gewesen , die französische Ansicht überdie Reparationssrage und die damit zusammen -
hängenden Probleme im Lichte der letzten 'Er -
eignisse zu erforschen. Der britische Premier -
minister habe sich jedoch sehr gehütet , weder sichselbst noch das britische Kabinett bezüglich einerneuen Politik festzulegen . In der französischenPresse sei zum Ausdruck gebracht worden , daßGroßbritannien einer entmilitarisierten
BcsetzungdesR uhrgebietes zustimmenwerde . Wenn diese Annahme die Bildung irgendeiner verlängerten Wirtschastsbesetzung d . h . derverlängerten Einbehaltung von direkt kon -trollierbaren produktiven Pfändern bedeuten soll ,so sei dies unbegründet , denn die britische Politikweise nachdrücklch auf die verheerende

Wirk » ng derartiger Pfänder für die innere
.Wirtschaftslage und Leistungsfähigkeit Deutsch-
lands hin .

Frankreich in Erwartung .
Paris , 21 , Sept . Gestern abend ist unter dem

Vorsitz PoincarSs eine Konferenz znsammenge -
treten , die sich mit der Ruhr - und Rheinange¬
legenheit befaßte . Dieser Konferenz wohntenbei : Marschall Foch , der Finanzminister , der
Minister für die öffentlichen Arbeiten , der rhei -
Nische Oberkommissar T i r a r d und der elsäs-
sische Abgeordnete Oberkirch . Es wurden nachdem „Matin " alle Fragen durchgesprochen, die
sich in dem Augenblick ergeben würden , in dem
der passive Widerstand ein Ende finde .
Nach dem „Echo de Paris " sollen im Lanse der
Beratungen auch die Maßnahmen geprüft wor -
den fein , die getroffen würden , um die Mark -
katastrophs zu beseitigen . Für den Augenblick
noch werde die Frag « einer Rheinwährung
geprüft .
Seine deutschen Sondervorschläge an Belgien .
Paris , 21 . Sept . Der Brüsseler Bericht -

erstatter des „Petit Parisien " erklärt in der Lagezu sein, in der formellsten Weise sagen zu kön -neu , daß der belgischen Regierung von der beut -
schen Regierung kein Expose über die ange -
botenen Hypotheken übermittelt worden sei . Bis
jetzt seien keine konkreten Vorschläge gemachtunb keine diplomatischen Schriftstücke seien vonder deutschen Regierung überreicht worden . Der
belgisch « Gesandte habe wieberholt mit dem
Reichskanzler gesprochen. Er habe seiner Re -
gierung darüber einen Bericht überreicht , derin gewissen Punkten die Haltung , die Strefe -mann in seinen Reden bekannt gegeben habe,vervollständige .

Die neue Währung.
Berlin , 21 . Sept . lDrahtber . ) Die Befpre -

chuugen des ReichAsinanzministers mit Finanz -
sachverständigen über die Gründung der Wäh¬rungsbank sind , wie der „Lokalanz ." hört , soweitzum Abschluß gebracht worden , daß es sich inder Hauptsache nur noch um die Frage handelt ,zu welchem Kurs die Papiermark als Scheide-
münze für die neue Währung angenommenwerden soll . Das von der Währungsbank her -
auszugebende Geld wird die Aufzeichnung
„B o d e n m a r k" erhalten und sich auf den vonder Währungsbank herausgebrachten Renten -briefen anfbauen , die zum Goldmarkkurs mit5 Prozent verzinst werden und eine gute Rentedarstellen dürften .

Eine neue Stützungsaktion.
b . Berlin , 21. Sept . lDrahtber .) Reichs -

finanzminister Hilfer ding empfing heutenachmittag Vertreter der Gewerkschaften , denener feine Absichten über die kommenbe
Währung und über die augenblickliche
Stützungsaktion für die Mark mitteilte .Er sprach seine Befriedigung darüber aus , daßes gelungen sei , den Dollar erheblich zu senken.Der von der Regierung geführte Schlag "
sei unerwartet gekommen unb habe feine Wir -
kung nicht verfehlt . Die Regierung werbe ihreEinwirkung so lange fortsetzen, bis die ge -
planten neuen Maßnahmen in Kraft getretenseien.

Die Arbeit des Devisenerfassungskommissars.
München, 21. Sept . Wie die KorrespondenzHoffmann mitteilt , ist der DevisenkommissarGeh . Rat Fellinger am 20. September zumBesuch des bayerischen Ministerpräsidenten undbes Handelsministers in München eingetroffen .Sofort nach der Ankunft hat Gebeimrat Fel¬linger eine eingehende Aussprache insbesonderemit bem Handelsminister gepflogen . Im An -

schluß hieran wurde ihm Gelegenheit gegebenzur Darlegung seiner grundsätzlichen Aufassuugvor führenden Kreisen der bayerischen Wirt -
schast. Den Ausführungen entnahmen bie Be -
teiligten mit Befriedigung , daß er in seinerAmtsführung den berechtigten Interessen vonHandel , Industrie und Gewerbe weitgehendRechnung tragen wirb . Ein Eingriff in die
produktiven Zwecken dienenden Devisen und
Edelmetallbeständen ist nicht beabsichtigt. Auchdie vielfach geäußerten Befürchtungen des not -
leidenden Mittelstandes sind unbegründet . Da -
gegen wird mit aller Schärfe gegen den un -
legitimen Devisenhanbel und Deoiscnbesitz vor -
gegangen werben . Eine weitgehende Dez ««*
tralisation soll die Durchführung der Maß -nahmen erleichtern . Zur Wahrung der beson-deren bayerischen Bedürfnisse wird der Devisen -kommissar sich zum Vollzug der Verordnung inBayern einer im Einvernehmen mit dem baye -
rischen Handelsminister zu errichtenden eigenenStelle bedienen .

tungen sich die Regierungsmaßnahmen aufbauen ,die, lokal und auf besondere Verhältnisse zu-
geschnitten, Versammlungen verbieten oder die ,wie jene des Reichspräsidenten vom 18. Septem¬
ber , die Sabotage der Steuerzahlungen , wie die
der Lieferung lebensnotwendiger Erzeugnisse ,unter Strafe stellen. Doch wohl , daß sie ebenso
lebenswichtige und bedrvhte Staatsinteressen
schützen sollen. Was aber geschieht mit jenen ,die in diesen Tagen ihre einzige staatsbürger -
liche Aufgabe in ber Verhetzung und Hetze des
Alle gegen Alle sehen? Gibt es nicht in solchen
Zeiten auch ungeschriebene Gesetze — Gesetze ,die unbedingte nationale Disziplin , Gemein -
schafts- und Opsevsinn auf der einen , Tatkraft
und Wahrung ber anvertrauten nationalen
Würde auf öer anderen Seite in öer Worte höch-
ster Bedeutung fordern ? Will eine Regierung
dem Staatswoihl dienen , so muß sie von dem
Vertrauen des Volkes getragen sein , sie darf
zum mindesten nicht »um Gegenstand seines Miß -
tranens werben . Wünscht ein Voll eine Füh -
rung , wie wir sie heute bitter nötig haben , so
muß es aus sich heraus Forderungen stellen, die
seine Regierung zu Höchstem antreiben und be -
fähigen .

Solange aber unter den Augen einer Regie -
rung sich weite Kreise des Volkes ungestraft
systematisch verhetzen und bekämpfen können , so-
lange werden Voll und Regierung nicht das
Ziel — bie Rettung des Vaterlandes in schwer -
ster Stunde — erreichen , solange wirb eine Re-
gierung immer nur aus dem waukeuben Funda -
ment einseitigster Vertrauensstützung und un -
oder widerwillig geleisteter Mitarbeit weiter
Bolkskreise beruhen . DaHer unsere Lage im
Innern , daher unsere Beurteilung durch dieWelt dort draußen .

Wo diese Gesetze der Stunde nicht genügen ,da müssen sie ergänzt und in die Tat umgesetztwerden , sie müssen mit der ganzen rücksichtslosen
Schärfe vollstreckt werden , bie wir als einzige
wirksame , leider bis heute nicht praktisch ver -
wertete Erfahrung aus unserem neunjährigen
Ringen zogen, und keine Tür darf es geben , vorder der Vollstrecker Halt macht.

Die Bilder , die sich uns heute bieten , sind die
von 1918. Frankreichs finanzielle Hungerblockade
hat sich trotz aller Völkerbunds - und Verständi -
gungsideen an die große Abschnürung des Welt -
krieges angeschlossen. Dank der Unmenschlichkei-ten eines äußeren Feindes steigen bie
Wasser nationaler Not höher und höher , weilein tapferes und tüchtiges Volk sich mit der letz-
ten Kraft gegen seinen materiellen und naiio -
nalen Untergang stemmt . Statt nun den Ur -
Heber dort draußen zu suchen und die ganzenationale Kraft geschlossen gegen ihn einzu -
setzen , geht man hin und schlägt wieder einmal
dem Bruder den Schädel ein . Böllern , die nichtslernen , geht es wie den Menschen. Ueber beide
geht der Wagen hinweg , dessen Fahrtrichtung
letzten Endes doch nur durch einen Willen
und eine Tat bestimmt wirb .

Wenn heute die Regierungen in Reich und
Ländern vor nie dagewesene Schwierigkeiten ge -
stellt sind, bann wird es gut sein , daß sie sich auch
derjenigen erhaltenden Kräste erinuern . die
ungebrochen , wenn auch abgekehrt , in dem Bür -
gertum schlummern und nur der Stunde har -
ren , da der Staat sich , von Gepflogenheiten der
neueren Zeit abgehend , auch ihrer wieder er -
innert und ihnen die Mithilfe einräumt , auf dieer moralisch wie materiell nicht verzichten kann.Tut er das , indem er mit fester Hand ber Schü-
rung des Volks - und Klasseuhasses ein Ende
macht, bann — aber auch erst bann — wird ermit Recht den Namen eines Volksstaates tragenunb Ausnahmeverordnungen , welcher Art sieauch immer sein mögen , unnötig machen.

[
v . L.

Die Ernahrungslage .
w. Berlin , 21. Sept . lDrahtber .) Im Unter -

ausschuß für Landwirtschaft und E r u ä h -rung des vorläufigen Reichswirtsachstsratesführte der Vertreter des Reichsministeriums fürErnährung und Landwirtschaft aus : Die In -
landgeteideernte sei in diesem Jahre bedeutendbesser als im Vorjahre und betrage schätzungs-weise 10 Millionen Tonnen . Um Stockungen inder Brotversorgung nach dem IS. Oktoberzu verhindern , werbe eine im Kabinett bereits
angenommene Vorlage dem vorläufigen Reichs-
wirtschaftsrat dieser Tage zugehen , bie im wesent.
lichen folgendes bestimmt : Verstärkung der vonder Reichsgetreidestelle zu erwerbenden Brotge -
treidemenge auf 2 bis 2K Millionen Tonnen .
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Die Möglichkeit der Fortführung der Marken ,
brotversorgung werde durch die politische
und wirtschaftliche Lage unbedingt erfordert .

Wegfall der öffentlichen Getreideablieferung
in ben Kommunalverbänden , in denen die Brot¬
versorgung durch die eigene Ernte ausreichend
gesichert erscheint . Die Aufbringung des Ge -
treidevorratcs durch die Reichsgetreidestelle soll
hauptsächlich durch freie Ankäufe -im Inland er -
folgen .

Die Aussichten für die H e r b st k a r t o f f e l -
ernte haben sich nach den Schätzungen des
Vorsommers verbessert . Nach dem letzten
Saatenstandsbericht kann noch mit einer Mittel -
ernte gerechnet werden . Ausreichende Mengen
an Margarineroh st offen lagern im In -
lande . Um gewisse Schwierigkeiten in der Ver -
sorgung des besetzten Gebietes mit Schmalz und
Speck zu beheben , werden mit Hilfe des hollän -
dischen Lebensmittelkredits allmählich für zwei
Millionen Gulden Schmalz aus Holland einge -
führt werden . Infolge Mehrverbrauchs an
Butter und Milch auf dem Lande sind die
Butter - und Milchanlieserungen an die Groß -
städte zurückgegangen .

Die Milchversorgung der Säuglinge ,
Kranken und alten Leute ist jedoch im allgemei -
nen sicher gestellt . Zum Zwecke der Milchver -
billigung sind bisher 13,4 Milliarden Mark ver -
teilt worden . Eine Anpassung dieser Summe
an die Geldentwertung ist in Aussicht ge -
nommen .

Nach der darauffolgenden Ausspräche nahm der
Ausschuß den Entwurf einer Verordnung über
die Zuckerversorgung im Wirtschaftsjahr
1923/24 an , der grundsätzlich eine freie Ve -
wirtschaftung Vorsicht, vorbehaltlich der
Sicherung einer angemessenen Mundznckermenge
für den späteren Teil des Wirtschaftsjahres .

Wo stehen wir ?
Die Versuche der Regierung Stresemann , durch

direkte Verhandlungen mit Frankreich einen
Weg ins Freie zu finden , dürfen als gescheitert
gelten . Frankreich beharrt auf feiner Forde -
rung , daß der passive Widerstand bedin¬
gungslos eingestellt werde , und daß die beut -
fche Regierung offiziell die Verordnungen zu -
rückziehe , die sie seit dem II . Januar für die be -
fetzten Gebiete erlassen Hat . Poincar6 will
Deutschland .zur offenen Demütigung
zwingen : die deutsche Regierung sieht sich bis
vor diesen letzten Schritt gedrängt . Die Regie -
rung Stresemann hat ihre Arbeit mit dem Pro -
gramm begonnen , den Ruhrkampf so schnell als
möglich durch weitgehendste Zugeständnisse an
die französischen Forderungen .zu beenden unter
der Voraussetzung , daß .die Gefangenen und
Vertriebenen wieder zurückkehren dürfen und
daß für die Räumung des Ruhrgebietes be-
stimmte Aussichten gegeben werden . Die Strese -
mannschen Verständigungsversuche waren von
Reden begleitet , in denen der Kanzler zum Er -
staunen offen von der Unmöglichkeit fprach , den
Ruhrkampf weiter zu führen . Was sollte diese
Offenheit ? Sollte sie unseren Berständigungs -
willen bekräftigen ? Es ist jedenfalls eine Tak -
tik , die nicht leicht begreiflich ist, daß man auf
Annahme von Bedingungen hofft , wenn man sich
selbst als kämpf müde und kampfunfähig bezeich -
net . Normalerweise muß man annehmen , daß
eine solche Taktik eher geeignet ist , die Unnach -
giebigkeit des Gegners zu stärken . Auch auf die
Stimmung des deutschen Volkes hat die Taktik
der Reichsregiernng ihre Wirkung nicht verfehlt .

Der Erfolg der Taktik liegt heute offen da :
Poineare zeigt sich unnachgiebiger als je . Die
deutsche Regierung versucht nun noch ein letztes :
wenigstens eine Zusicherung über das Schicksal
der Gefangenen und Ausgewiesenen
zu bekommen . Es besteht so gut wie gar keine
Aussicht , daß PoincarS Zusicherungen irgend
welcher Art geben wird . Was dann ? Wird die
Regierung sich zu dem 'letzten Schritt entschließen
und bedingungslos die französische Forderung

Zwei Stizzen.
Von Lia Weidt ( Karlsruhe ) .

Im Gewühl -des Lebens treffen sich zwei Men -
scheu. Sie kommen aufeinander zu , tauschen
einen Blick , und wie ein Blitz durchzuckt sie beide
die E/kenntnis letzter Gemeinschaft . Sie wissen :
hier wäre Erfüllung — Erlösung . Es ist , als
hätten sie ein Freimaurerzeichen getauscht —
schon sind sie aneinander vorüber geglitten , das
Leben geht weiter . Sic sehen sich nie wieder .

I . Nebel .
Um 10 waren die Klänge der Symphonie ver -

rauscht und Elena verließ den Saal der Mu -
seumsgesellfchaft . Draußen umgab sie plötzlich
eine graue Hülle , ein Nebel so dicht , daß alle
Geräusche der Stadt nur wie ganz von ferne
vernehmbar waren und sie nicht zwei Schritte
weit sehen konnte . Ihr Weg mußte zu Fuß
zurückgelegt werden . Es gab keine Fahrge¬
legenheit und so ging sie eilends die Straße
hinab . Doch schon nach wenigen Minuten stand
sie ratlos und konnte sich nicht mehr zurecht -
finden — wie ausgelöscht waren alle Anhalts -
punkte sürs Auge . An Gittern entlang tastete
sie sich bis zur nächsten Wegkreuzung , doch es
war ihr nicht möglich , den Straßennamen zu
entziffern . Was tun ? Sie kletterte ein wenig -
am Gartenzaun hoch , um dem Schild ganz nahe
gu kommen .

Bei diesem Orientierungsversuch hörte sie
plötzlich hinter sich eine klangvolle männliche
Stimme mit fremdländischen Akzent sagen :
„Verzeihung , mein Fräulein , kann ich Ihnen
in irgendeiner Weise nützlich sein ?" Sie wandte
sich um und sah nichts als geisterhafte Umrisse
einer menschlichen Gestalt . Dem fast Unsicht -
baren gestand sie ihr Mißgeschick , und er erbot
sich höflich , ihr den Weg zu weisen .

Es kam ihr gar nicht zum Bewußtsein , wie
nnvorsichtig es war , sich einem wildfremden
Menschen in einer großen Stadt bei Nacht aus -
zuliefern , ohne auch nur feststellen zu können ,
wohin er sie führen wird . Sie willigte unbedenk -
lich ein . und es erschien ihr als das Selbstver¬

annehmen und die Verordnungen aufheben ? Die
„Frankfurter Zeitung " meint , eS sei notwendig ,
von vornherein fest damit zu rechnen . Es
sei von der Regierung nun alles geschehen , was
geschehen konnte , es sei nun keine Zeit mehr zu
verlieren . Die Sozialdemokratie sieht eine
letzte Möglichkeit in der sofortigen Absendung
eines Antrages nach Paris , die deutsche Lei -
stungsfähigkeit durch die Reparatiousko m-
Mission abzuschätzen . Die „Frankfurter Zei -
tung " hält diesen Weg nach den bisherigen Er -
fahrungen für aussichtslos und setzt ihre Hoff -
nungen auf internationale VerHand -
luug e n nach Einstellung des passiven Wider -
standes . Das Blatt meint , cs sei dies cher ein
gangbarer Weg als direkte Verhandlungen zwi -
schen Frankreich und Deutschland . In einem
Kölner Zentrumsblatt wird der Vorschlag ge -
macht , alle Zahlungen für das Ruhrgebiet sofort
einzustellen und Frankreich die Verantwortung
für das weitere zuzuschieben ! Ein verzweifelter
Vorschlag !

Was wird die Reichsregiernng tnn ? Auf ihr
ruht die ganze Verantwortung , auf ihr mit dem
Reichstag , in dessen Auftrag sie handelt . Die
Reichsregierung muß wissen , ob die Lage jetzt
zum letzten Schritt zwingt , bder ob noch Kräfte
und Energien als letzte Reserven vorhanden
sind , ob die Nerven des Volkes noch stark genug
sind , um dem Zwang zur Demütigung zu wider -
stehen . Denn darüber müssen wir uns klar
sein : niemand weiß , was kommt , wenn wir die
Waffe des passiven Widerstandes bedingungslos
aus der Hand gelegt haben , niemand weiß , welche
neue Forderungen uns Frankreich stellen wird ,
und niemand weiß , welche Wirkungen im besetz-
ten und im unbesetzten Gebiet hervorgerufen
werden . Ueber das Schicksal des Reiches werden
in wenigen Tagen die Würfel fallen .

Deutsches Reirk
Der Zusammentritt des Reichstages.

Verlin . 21 . Sept . Wie die Morgenblätter mel «
den , hatten der Reichskanzler Dr . Stresemann
und der Reichstagspräsident Löbe gestern nach -
mittag eine Besprechung über den Wiederbeginn
der ReichstagSverhaudlungen . Der in Aussicht
genommene Termin des 26. September für die
Einberufung des Reichstages soll beibehalten
werden . Die erste ReichstagSsitzuug wird zur
Beratung des Gehaltszahlungsmodus der Be -
amten verwendet werden . Die außenpolitische
Aussprache soll jedoch nicht im Plenum , sondern
im Auswärtigen Ausschuß stattfinden . Wann
der Ausschuß zusammentreten wird , soll in der
ersten Sitzung des Rates entschieden werden .
Ob sich später auch noch das Plenum des Reichs -
tages mit den Fragen der auswärtigen Politik
beschäftigen wird , steht noch nicht fest . Die
„Deutsche Allg . Ztg .

" hält es für wahrscheinlich ,
daß eine Erörterung unterbleiben wird .

b . Berlin , 21 . Sept . (Eig . Drahtber .) Der
Reichstags fitzung am 26. September wird
eine Konserenz ieS AeltestenrateS
vorangehen , die zu der geschäftlichen Behandlung
der Gesetzentwürse Stellung nehmen wird . Auf
der Tagesordnung der Sitzung selbst stehen vor -
läufig folgende Punkte : Entwurf eines Gesetzes
über vorübergehende Aufhebung der viertel -
jährlichen Gehaltszahlungen , Feststellung eines
3. Nachtrages zum Reichshaushalt 1923, Bera -
tung eines Antrages zur Aeuderung des Post -
scheckgesetzes, Beratung eines Gesetzes zur Ab -
än &ernng des Gesetzes über Paßwesen , Gebüh -
rcn für Anslandsbehörden rrnd Reichs - und
Staatsangehörigkeit .

Zulagen für die Sozialrentner .
Berlin . 31 . Sept . Im Reichstagsausschutz für

soziale Angelegenheiten wurde beschlossen , daß
zu dem Ruhegeld der Witwen - und Waisenren -
ten , der Invaliden - und Angestelltenversicherung
als Rentenerhebung eine Teuerungszulage tre -
ten soll . Diese Teuerungszulage soll Bestand -
teil der Rente sein und wird vom Reichsarbeits -
minister monatlich unter Berücksichtigung der

ständlichste von der Welt , sich ihm anzuver -
trauen .

Die beiden schlanken Schatten schritten nun
Seite an Seite weiter . Elena versuchte mit
raschem Blick , das Antlitz ihres Begleiters zu
erforschen , aber der Nebelschleier war nicht zu
lüften . Und dennoch fühlte fie sich seltsam zu
dem Manne hingezogen .

Er leitete das Gespräch ein , im Hinweis aus
seine Aussprache des Deutschen , mit der Er -
klärnng , daß er Russe sei , seit drei Iahren in
F . lebe , aber die Weite seines Vaterlandes , das
Grenzenlose hier schmerzlich vermisse . Seine
Worte waren keine alltäglichen , und was er
sagte , berührte die innersten Saiten ihres We -
sens .

„Ich liebe den Nebel so sehr "
, fuhr er fort ,

„er nimmt den Dingen die grelle Wirklichkeit " .
— „Ja, " entgegnete sie lächelnd , „und er öffnet
der Phantasie einen weiten Spielraum . Man
geht wie in einem Traumland und die Dinge
stoßen sich nicht mehr so Hart im Räume .

"

Nun bemühte er sich, mit den Augen den
Dunst zu durchdringen , um ihre Gesichtszüge
unterscheiden zu können , aber es gelang ihm
nicht . „Und wiederum "

, begann sie von neuem ,
„ist diese graue Hülle auch ein Sumbol dafür ,
wie grenzenlos einsam letzten Endes jedes
Herz ist ." — Ihre Stimme bekam einen seltsam
dunklen Klang , als sie sagte : „Jeder ist eine
Welt für sich , und dennoch sonnen wir uns alle
im gleichen Licht .

"

„Wie schön Sie meine Gedanken auszuspin -
nen wissen .

"

„Ich weiß wohl , wir sprechen die gleiche
Sprache .

"
Sie wanderten schweigend weiter , wie im

Traum — zwei Nienschen auf einsamer Insel ,
umbrandet vom Weltmeer , seit nngezählten
Jahren entrückt dem Treiben und Fühlen der
anbercn . — Endlich hielt er an : „Wir sind am
Ziel .

" — Es mar so . Zwei Hände faßten sich in
heißem Druck und ließen sich wieder — vorbei .

II . Reise .
Es war im Jahre des Weltkrieges : 1316. Der

Zug , der die Soldatenmassen vom Westen nach
dem Osten trug , hielt in der Bahnhofshalle zu

Reichsrichtzahl der Lebenshaltungskosten fest-
gesetzt . Ferner wurde ein Initiativgesetz über
Notmaßnahmen in der Unfallversicherung an -
genommen . Danach kann der ReichSarbeitsmini -
ster bis auf weiteres die AuszaHluwg der Ent »
schädigung und die Aufbringung der Mittel der
Versicherungsträger in der Unfallversicherung
regeln .

Die Besetzung des Mannheimer
Schlaffes .

Mannheim , 21 . Sept . Drahtber .) Die fran -
zösischen Kompagnien , die gestern das Mann -
heimer Schloß besetzt hatten , sind heute in der
Frühe wieder abgezogen und haben nur einige
Wachen im Innern des Schlosses und den wich -
tigsten Ausgängen zurückgelassen . Bei der ge -
strigen Besprechung des französischen Besatzungs -
kommandeurs erklärten die beiden anwesenden
Generale dem im Schloß wohnenden Büro - und
Haushaltspersonal , daß . wenn alles in Ordnung
verliefe , der Betrieb der einzelnen Verwaltun -
gen schon in zwei bis drei Tagen wieder aus -
genommen werden könne . Tatsächlich scheint die
Besetzung aus einem andern als dem offiziell mit -
geteilten Grund einer Vergeltungsmaßregel für
eine zeitlich schon ziemlich zurückliegende Schie -
ßerei zwischen deutschen Polizisten und franzö -
fischen Kriminalbeamten , bei der übrigens kein
Blut vergossen wurde , zu erfolgen . Offenbar
haben es die Franzosen auf gewisse im Schloß
aufbewahrte Akten und einzelne Kassen abge -
sehen . Gestern sind die Akten der Eisenbahn -
dtrektion Ludwigshafen in einem Seitenflügel
des Schlosses beschlagnahmt worden , während
im Amtsgericht die halbe Nacht hindurch nach
den Akten eines die Franzosen interessierenden
Straffalles gefahndet wurde . Ferner wurde der
Beamte des Finanzamtes gezwungen , den Fran -
zosen seine Kasse zu öffnen , in der sich übrigens
kein erheblicher Betrag mehr befand . Soviel
wir erfahren konnten , ist bisher den Beamten ,
die im Schlosse wohnen , noch kein Ausweis zum
Betreten des Schlosses ausgehändigt worden .

Mannheim , 21 . Sept . Nach den neuesten Mel -
düngen wurde die Besetzung im Schloß verrin -
gert . Wie wir erfahren , ist der Zugang zu der
im Schloß untergebrachten Staatsanwaltschaft
unbehindert . Der Verkehr zum Schloß wird
mit Pässen geregelt . Das Finanzamt ist von
den Franzosen geschlossen und versiegelt worden .

Mannheim , 21. Sept . Der A b z u g des Haupt -
teils der gestern beim Mannheimer Schloß erschie -
neuen französischen Truppen bestätigt sich . Nur
noch an den Durchgängen des Schlosses sind
Wachen aufgestellt . Die im Schloß beschäftigten
Beamten haben Ausweise erhalten , die ihnen
den Zutritt »um Schloß und zu ihren Büroräum -
lichkeiten ermöglichen . Einige Räume des
Schlosses sind versiegelt worden , darunter die
große Reithalle , in der sich Möbel der Gesell -
schaft zur Beschaffung billiger Möbel befinden .
Auch der Schloßgarten ist freigegeben .

Als Grund für öle Besetzen «, des Mannheimer
Schlosses wird mitgeteilt , daß es sich um eine
Vergeltungsmaßnahme für eine Schießerei an
der Rheinlust vor etwa 5 Wochen handeln soll .
Auf die Kassen der Finanzbehörden hatten es
die Franzosen anscheinend nicht abgesehen .

Mannheim , 21 . Sept . Zu der Besetzung des
Hiesigen Schlosses äußerte sich der Chef der Be¬
satzungstruppen einem Vertreter der Presse
gegenüber , daß die Ausdehnung des Mannhei -
mer Besetzungsgebietes eine „ganz normale
Sache " sei und als Sanktion sür die Angriffe
erfolgte , die im Laufe der letzten Wochen auf
Mannheimer Gebiet gegen französische Beamte ,
einen Zollbeamten und einen Polizisten , erfolgt
seien , und bei denen es auch zu Schießereien ge -
kommen sei . Es sei nicht beabsichtigt , die Tätig -
keit der Behörden , die in den Räumen des Schlos¬
ses untergebracht , irgendwie zu stören oder zu
überwachen . Für die Besetzung komme nur der
westliche Flügel des Schlosses in Betracht und
man denke nicht daran , die Besetzung auf andere

Fraukfurt a . M . Eine junge Dame schritt
eilends durch die Wagen der zweiten Klasse .
Alles war dicht besetzt mit Militär . Aus der
Ecke eines Abteils , in das sie suchend blickte ,
kamen vibrierend , hastig öie Worte : ,.O , Gnä¬
dige , hier ist noch ein wunderschöner Platz frei !"

Lächelnd belegte Mela den „wunderschönen "
Platz . Ein paar brennend dunkle Augen folg -
ten jeder ihrer Bewegungen .

Der Zug glitt ins Freie . Sie griff nach
einer Zeitung , überflog eiu paar Zeilen Po -
litik — ein paar Worte im Feuilleton — Sport -
berichte — und konnte nicht den Sinn des Ge -
lesenen fassen . Eine zitternde Unruhe bemäch -
tigte sich ihrer . Magisch angezogen schweine
der Blick über den Rand des Blattes hinweg zu
ihrem Gegenüber , zu dem rückhaltlos an sie
hingegebenen Antlitz des jungen ManneS,dessen
Zuruf ihren Schritt gehemmt hatte . Was ihr
da entgegl ' nflammte , zerriß den Schleier im
Allerheiligsten ihrer Seele . Sic spürte : „Ein -
zige , menschgewordener Traum meiner Jllng -
lingsjahre rnß ich dir hier begegnen , in dieser
kurzen Spanne Zeit , da mich ein unaushalt -
sames Schicksal von einem Schlachtfeld zum
anderen treibt !"

Und ihr aufjauchzendes Herz rief ihm ,
heilig erschauernd , zu : „Erwccker meiner tief -
sten Geheimnisse , in dir ist Erfüllung all meiner
Sehnsüchte !"

Mela blickte erschrocken um sich . Ihr war , als
hörte sie Gedanken wie tönende Glocken nach -
schwingen im Raum und jeder der Anwesenden
müsse erhascht haben , was zwischen ihr und dem
dunklen Offizier wie Funken hin - und her -
sprühte . Aber jene hörten nur das Rattern der
eilenden Räder — dies bewiesen ihre gleich -
mutigen Gesichter .

Noch einen Blick in seine glänzenden Augen ,
die ihr verrieten , daß er ihre Bewegung ver -
standen hatte — und Mela lehnte sich mit ge -
schlossenen Lidern in die Polster zurück . Be -
glückt lauschte sie weiter der stummen Zwie -
spräche ihrer Seelen . Wie eine weiche , warme
Welle überflutete sie das Bewußtsein seiner
Nähe . Ein Wunder war geschehen .

Als zum Diner aufgerufen wurde , fügte es
sich, daß ihnen die Plätze am gleichen Tisch an -

Teile der Stadt oder auf einzelne weitere staat -
liche , städtische oder private Gebäude auszudeh -
neu . Wie weiter gemeldet wird , barf kein Ma -
terial aus dem Schlosse ab,geführt werden . Hier -
durch wird befonders schwer eine Fuhrhaltung
betroffen , die ihren Fuhrpark im Schlosse unter -
gebracht hat .

lZerschieöeneOvahtmMungen.
Das Todesurteil bestätigt.

Düsseldorf . 21 . Sept . Das Divisionsgericht hat
die am 8. September gegen den zum Tode
verurteilten Studenten Raabe eingelegte Re¬
vision verworfen .

Anschlag gegen eine Lahn ?
w . Berlin , 21. Sept . (Drahtber .) Nach Zei -

tuugsnachrichten ist gegen die Bahnstrecke
R ü t tens cheib — 'He i ß e n . innerhalb des
Stadtteils Essen eine Sprengattentat ver -
übt worden . Sollte diese Nachricht sich bewahr -
heiten und Deutsche daran beteiligt sein , so be -
steht kein Zweifel , daß die Reichsregierung die -
fes Attentat ebenso wie in früheren Fällen ver -
urteilt und bereit ist . bei Ausklärung des Tat -
bestandes mitzuwirken .

Tagung des hilflosen Völkerbundes.
w . Genf . 21 . Sept . ( ( Drahtber .) Die V ö l -

kerbundsversammlung trat heute wie¬
der nach sechstägiger Pause zusammen . Auf der
Tagesordnung stand die Aussprache über den
Ratsbericht . Der französische Delegierte Leo
Bourgeois nahm zum ersten Male in die -
sem Jahre an einer Sitzung teil und wurde mit
lebhaften Ovationen begrüßt . Die Tribünen
waren dicht besetzt , weil man eine Debatte über
den griechisch - türkischen Konflikt und die Repa -
rationsfrage erwartete . Ueber das erste Pro -
blem glitten jedoch alle Redner hinweg , indem
sie sich mit der bis jetzt gefundenen Lösung des -
selben zufrieden gaben . Das zweite Problem
wurde nur ganz flüchtig gestreift und zwar von
Motta , Schweiz , und Nansen , Norwegen .
Nansen betonte die Notwendigkeit der Repara -
tionssrage und bedauerte , daß der Völkerbund
sich bis ietzt noch nicht mit dieser Frage befaßt
habe . Alle Sachverständigen seien sich darüber
einig , daß ohne Lösung des Reparationspro -
blems und der Frage der interalliierten Schul -
den das wirtschaftliche Chaos , unter dem das
ganze Europa leide , nicht behoben werden könne .
Sollten die jetzt eingeleiteten Verhandlungen zu
keiner Einigung führen , so gelange Europa an
den Rand des Abgrundes und damit würde aber
auch der Völkerbund und die gesamte europäische
Kultur in der furchtbarsten Verwirrung zusam -
menbrechen und verschwinden . Die Weiterbe -
ratung wurde alsdann anf morgen vertagt .

Schlüsselzahlen des 22. Sepkbr .
Badischer Einzelhandel : 3 300 000 (Vortag

5 400 000) .
Karlsruher Tcirerungszahl (mit Bekleidung ) :

Stichtag 17. September : 16011797 (Vorwoche
8 236 879) .

Badische Tenernngszahl söhne Bekleidung ) :
Stichtag 17 . September : 12 938 843,77 ( Vorwoche
4 014 444,19) .

Reichsindexzifser : Stichtag 17. Sept . : 14 244 000
( Vorwoche 5 051 046) .

GroßhandclS -Tcnerungszahl : 11 . — 18. Septem -
ber : 36 000 000 ( Vorwoche 11513 321 ) .

Goldmark : 26 255 952.
Goldzollanfgcld : 22 —25. Sept . : 3 359 999 900 Pro¬

zent ( Vorwoche 2179 999900 Prozent ) .
Schlüsselzahl des Radischen Gastwirteverbandes :

20 Mill . Mk . ; Vt Liter neuer Weißwein 9 Mill .
MI . , Rotwein 10 Mill . , Essen in Kleinbetrieben
22 Mill . . Essen in Mittelbetrieben 29 Mill .

Eisenbahn : Personentarif : 9 Millionen , Güter -
tarise 18 Millionen .

Badischcs Landcstheater : 6 000 000.
Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitungs -

verleger für Anze -gei ,auftrage : 12 000.

gewiesen waren . So kam es , daß sie die ersten
Worte miteinander wechselten . Da war nichts
Dumpfes , Gezwungenes , was sich langsam den
Weg bahnte . Lachend strömte die Freude aus
ihrem Herzen . In strahlender Laune erzählte
und scherzte der Mann — klar und frisch , wie
ein übermütiger Ouell sprudelte es von ihren
Lippen . Was darunter webte unb sang , das
fühlten beide in jedem Nerv .

Es fing an zu dämmern , als Mela und ihr
Reisegefährte den Speisewagen verließen . Sie
fanden ihr Abteil leer . Nur einer der Herren
stand rauchend im Gang . Das Alleinsein
machte sie still , ungeheure Spannung breitete
sich aus . Wie leicht war es gegangen , solange
andere Menschen zugegen waren , unb nun diese
lähmende Angst . Sagten die Räder nicht im -
mer : „Spute dich — spute dich — spute dich !"

Der Zug hielt in Corbeta . ,^In Halle muß
ich umstcigcu "

, äußerte er gepreßt . Sie nickte
schweigend .

Endlich trafen sich in vollem Blick ihre Augen .
Ein Aufatmen ging durch den Raum . „Sie
tragen einen eigenartigen Ring , ich möchte ihn
gerne genauer betrachten "

, bat er .
Sie streckte ihm die rechte Hand entgegen , die

eine wunderbar geschnitzte Gemme in alter -
tümlicher Fassung schmückte . Er ergriff ihre
Finger . „Darf ich den Ring näher ansehen ? —
Noch näher ? — Ganz nah ?"

Seine Lippen brannten auf ihrer Haut .
Atemloses Lauschen — der Rhythmus der Räder
ging unter im Toben ihrer Herzen . Langsam
hob er das Haupt : „Ich brauche nichts zu
sagen . Sie wissen alles ?"

„Ich wußte immer , daß es eine Stunde geben
muß , wo Leben und Tod ineinander übergehen
können , ohne daß es ein Sterben gibt . Und
diese Stunde ist da .

"
Der letzte Schein der Dämmerung erlosch -

Er riß sie stumm in die Arme .
Ein schrasser Pfiff — bie Lichter von Halle

tauchten auf .
„Liebste ! "

.. .
Sie standen gelöst , lächelnd , erfüllt . Schwei -

gend sammelte der junge Offizier seine Sache »-
Ihre Augen hielten sich noch , bis ihn der Tun¬
nel verschlungen hatte .
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Eine ernste Mahnung .
Bon amtlicher Seite werden wir um Aufnahme

folgender Ausführungen ersucht :

In den letzten Tagen wurde an verschiedenen
Orten des Landes der Versuch gemacht , die Ar -
veitslosen zu Demonstrationen und Gewalt -
Androhungen zu veranlassen . Den Reden ge -
wisser Agitatoren gegenüber sei folgendes fest-
gestellt : Die badische Regierung ist bei der
Reichsregierung stets für eine , dem gesunkenen
Geldwert entsprechende Erhöhung der Arbeits -
losenunterstützunq eingetreten und wird das im -
mer tun . Die badische Regierung und die Ge -
meinden finanzieren , soweit es in ihrer finan -
Miellen Kraft liegt , N o t st a n d s a r b e i t e n .
Die DemobilmachungAkommissarc sind angewie -
fen , Betriebsstillegungen nur in ganz
besonderen Notfällen zu genehmigen .
Finanzministerium und Arbeitsministerium
setzen ihre ganze Kraft dAfür ein , um die , für
soziale Zwecke täglich notwendigen Milliarden
stets rechtzeitig flüssig zu machen . Trotzdem kann
es vorkommen , daß da und dort das Geld ein -
mal zu späte eintrifft . Land und Gemeinden
sind in der Geldbeschaffung ganz vo -m Reiche ab -
hängig und das Reich befindet sich selbst in gro -
her Finanznot . Es ist deshalb sinnlos und un -
gerecht , bei Geldschwierigkeiten oder wegen der
Höhe der Unterstützungssätze die Beamten und
Vertreter des Landes oder der Gemeinden zu
bedrängen , weil diese ohnehin das Menschenmög -
liche tun , um die Not zu lindern . Wenn durch
Unruhen der geordnete Gang der Staats - und
Gemeindeverwaltung unterbunden wird , so wird
damit auch jede Möglichkeit der Unterstützung ge -
nommen , weil dadurch nicht nur die Geldbeschaf -
fung unmöglich gemacht , sondern dem Geld auch
jede Kaufkraft genommen wird . Wir richten
deshalb an alle Arbeiter , und besonders an die
Arbeitslosen , die dringend « Mahnung , sich nicht
nur von allen Demonstrationen und Gewalt -
akteu fernzuhalten , sondern solchen Aktionen in
ihrem eigenem Interesse entgegen zu wirken .

Arbeiter , vertraut Euren gewerkschaftlichen
Organisationen und folgt keinen Aufrufen von
unverantwortlichen Personen und Ausschüssen .
Unterstützt die Organe der Staats - und Ge -
meindeverwaltungen in der Aufrechterhaltung
der Ordnung .

Die Arbeiter dürfen auch überzeugt sein , daß
von selten der Reichsregierung alles geschieht ,
um den Ruhrkampf möglichst bald so zu be-
enden , daß wieder Hunderttausende Erwevkis -
'Möglichkeit finden und durch eine weitgehende
finanzielle Entlastung die Möglichkeit geschaffen
wird , der sozialen Not wirksam entgegen zu tre -
ten . Die Reichsregierung kann dieses Siel aber
nur erreichen , wenn nichts geschieht , was den
Bestand des Reiches noch mehr in Gefahr bringt .

An alle Arbeitgeber richten wir die drin -
gende Mahnung , Stillegung von Betrieben , Ar -
beiterentlassungen oder Arbeitszeitverkürzungen
nur unter dem Druck äußerster Not
vorzunehmen . Unverantwortlich wäre es ,
wenn solche Maßnahmen wegen der gefor -
derten Steuern vorgenommen würben .
Millionen unserer Volksgenossen haben durch
die Geldentwertung ihre Ersparnisse , ja sogar
ihr Vermögen verloren . Viele Millionen arbei -
ten seit dem Kriege gegen ein geringeres Ein -
kommen als sie früher hatten . Es darf deshalb
erwartet werden , daß in einem Zeitpunkt , wo es
um den Bestand des Deutschen Reiches und da -
mit auch um die zukünftige wirtschaftliche Exi -
stenz des Volkes geht , die Arbeitgeber aller Be -
rufsgruppen bereit sind , auch von ihrem Ver -
mögen etwas zu opfern .

Nur wenn wir alle Kräfte in den Dienst des
Volkes stellen , werden wir die Schwierigkeiten
her kommenden Wochen überwinden .

Die Interessen des Einzelnen müssen zurück -
treten hinter das Gesamtinteresse , weil auch der
Einzelne nur bestehen kann , wenn das Ganze
besteht .

Aus Vaöen
Die Teuerunzsbewegung in Laden .

= Rastatt , 21 . Sept . Der bereits angesagte
General st reik konnte dadurch vermieden
werden , daß es nach mehrstündigen VerHand -
lungen gelang , zwischen Industrie und Gewerk -
schasten eine Einigung in der Lohnfrage zu er -
zielen . Den Arbeitnehmern wurde eine ein -
malige Wirtschaftsbeihilfe zugebilligt , die für
Verheiratete 500 Millionen beträgt und für jün -
gere und unverheiratete Arbeiter abgestuft ist .

= Lörrach , 21. Sept . ( Drahtber .) Hier hat
sich nichts mehr von Bedeutung ereignet . Nach -
dem die Sipo gestern das Paßgebäude und das
Amtsgericht geräumt hatte , hat sich ihre Bc -
setzung nur noch auf das Bezirksamt beschränkt .
Der Postverkehr geht wieder normal vor sich.
Auf den Straßen hat die Sipo zwar noch einige
Streifen unternommen , aber sie ist bestrebt ,
diese so wenig wie möglich auffallend zu machen .
Die Wasserversorgung funktioniert wieder , da -
gegen ist die Elektrizitätsversorgung noch nicht
im Gange . Die Angestellten und Arbeiter
kleinerer Betriebe sind bereits wieder zur Ar -
beit erschienen , dagegen ruht die Arbeit in den
großen Betrieben und Fabriken noch . In der
Umgebung von Lörrach haben einzelne Fabri -
ken ebenfalls die Arbeit wieder aufgenommen ,
ebenso in Grenzach und Rheinfelden .
Tie Schulen nehmen am Samstag ihren Unter -
richt wieder auf . Im Bezirksamt fand gestern
Abend eine Versammlung der Bürgermei -
st e r vom Lande statt , in der seitens der Stadt -
Verwaltung die Bürgermeister aufgefordert
wurden , alles daran zu fetzen , um die Verfor -
gung der Stadt wieder in Gang zu bringen .
Die Bürgermeister erklärten , daß die Bauern
sich weigerten , die Stadt wieder regelmäßig zu
beliefern , solange Licht und Kraft fehlen . — Die
Arbeiterschaft hat an die Banken die Aufforde -
rung gerichtet , sofort unverzinsliche Kre -
dite für die Beschaffung der Lebensmittel be-
reit zu stellen . Ueber die Bezahlung der Streik -
tage , die bisher von den Arbeitgebern abgelehnt
wurde , finden immer noch Verhandlungen statt .

— Waldshnt , 21. Sept . Auch die hiesigen Fa¬
brikbetriebe haben der Arbeiterschaft eine Teue -
rungszulage von 30 Schweizer Frau -
ken und den Aufbau der Löhne auf der Gold -
bafis zugesagt . Da die Waren in der Schweiz
zum größten Teil billiger sind als in Deutsch -
land . so hat der kleine Grenzverkehr an Leb -
hastigkeit wieder ganz erheblich zugenommen .

Friedenszuswnd in Lörrach .
- Karlsruhe , 21 . Sept . Gestern haben die maß -

gebenden Führer der Arbeiter sich dem Bezirks -
amt gegenüber erboten , mit allen Kräften dafür
einzutreten , daß am Montag in allen Betrieben
in Lörrach und Umgebung , im Wiesen - , Werra -
und Rheintal geschlossen die Arbeit wieder auf -
zunehmen fei unter der Voraussetzung , daß nach
der Arbeitsausnahme die polizeiliche Besatzung
auS Lörrach zurückgezogen werde . Die Aufstel¬
lung der Polizeibereitschaft in öer Nähe von
Lörrach soll der Regierung überlassen bleiben ,
bis die Ruhe wieder hergestellt sei . Der Staats -
Präsident erteilte aus diese ihm unterbreitete Mit -
teilung dem Oberamtmann Gräser in Lörrach
folgende Antwort : „Ich Sin bereit , dem Gesamt »
kabinett vorzuschlagen , daß bei Wiederaufnahme
der Arbeit die Bereitschaftspolizet ans dem
Stadtgebiet Lörrach zurückgezogen und in einen
für die Arbeiterschaft möglichst neutralen Punkt
des Oberrhcins versetzt wird , letzteres soll auch
nur geschehen für eine ganz kurze Zeit zum
Zwecke der Beobachtung darüber , ob nicht neue
Gewalttätigkeiten vorkommen . Der Belage -
rungszustand wird nach Wiederaufnahme der Ar -
beit und nach der Feststellung , daß Gewalttätig -
keiten nicht mehr vorkommen , im Laufe des
Dienstag aufgehoben .

"

Die erwähnten Beschlüsse sind in Lörrach durch
die Streikenden angenommen worden ^

- Schweimke « , 21 . Sept . Eine schwere Ex -
plosion , bei der glücklicherweise keine Men -
schen zu Schaden kamen , ereignete sich in einem
Hause der Mühlenstraße . Durch die Explosion
wurden zwei Wände des Hauses herausgedrückt .
Wahrscheinlich entstand die Explosion in einem
Ofen , in den ein Sprengkörper geraten war .

- Hockenheim ( 6 . Schwetzingen ) , 21. Sept .
Durch Feuer ist ein Teil der Zigarrenfabrik
Jakob Dorn zerstört worden . Kurz nach
Brandausbruch drangen Diebe in den Lager -
räum ein , und entwendeten Tabak - unb Zigar -
ren . Der Schaden beträgt mehrere Milliarden ,
da viel Tabak verbrannt ist und g>roße Mengen
fertiger Waren durch Wasserschaden verrnichtet
wurden . Man vermutet Brandstiftung .

- Mannheim , 21 . Sept . Schon wieder hat sich
-hier eine schwere Messerstecherei zugetra -
gen , bei der ein 49jähriger Wirt in seinem Lokal
lebensgefährlich verletzt wurde . Der Täter
wurde verhaftet . — Als der 42jährige Kaufmann
Hermann San ten einen Lastkraftwagen mit
seinem Fahrrad überholen wollte , wurde er von
diesem überfahren und so schwer verletzt , daß er
st a r b .

- Heidelberg , 21 . Sept . Der 40jährige ver -
heiratete Ingenieur Ernst Mai er von hier
ist an Erschöpfung gestorben . Er war vor länge -
rer Zeit in Regensburg stellungslos geworden
und Hoffte in Pfarrkirchen Arbeit zu finden . Da
er das zur

' Reise nötige Geld nicht besaß , wan -
derte er zu Fuß . Infolge Erschöpfung konnte er
den Rest des Weges nicht mehr zurücklegen und
st a r b im Krankenhaus .

X Vom Kelberg , 21 . Sept . Am IS . d . Mts ^
fielen auf dem Feldberg die ersten Schnee -
flocken , ohne daß jedoch längere Zeit ihre
Spuren auf dem Boden sichtbar geblieben
wären . Später heiterte der Himmel auf . Nach
den Beobachtungen des Felöbergobservatoriums
sind Anfangs September wieder Flecken auf
der Sonne erschienen , nachdem das Tages -
gestirn fast zwei Monate fleckcnfrei gewesen
war . Es scheint , als ob das Fleckenminimum
vorüber sei und eine neue Sonnenflecken -
Periode beginnen würde .

= Biberach , 21 . Sept . Die Bürger -
meist erwähl ist hier ergebnislos ver -
laufen , ha keiner der Kandidaten die ersorder -
liche Stimmenmehrheit erhielt . Bauunterneh -
mer Himmelsbach erhielt 188, Bauunter -
nehmer Deger 144 und ein dritter Kandidat
30 Stimmen .

Mitteilungen der Steuer -
ansknnftsftelle der Handels -

kammer Karlsruhe .
Freigrenze bei der Betrieböfteuer .

Zur Behebung von Zweifelsfragen machen
wir darauf aufmerksam , daß die Freigrenze bei
der Betriebssteuer nicht nach der Zahl der An -
gestellten und Arbeiter , sondern nach der Höhe
der Abgabe an jedem Fälligkeitstermin abgestuft
ist . Gemäß § 3 der Durchfüürunasbestimmun -
gen zum Gesetz vom 11 . August 1323 ist die Be -
triebsfteuer nämlich nicht zu zahlen , wenn der
doppelte Lohnabzug das 200fache Porto für
einen einfachen Fernbrief nicht übersteigt (seit
dem 20. Sept . also 200 X 250 000 — 50 000 000 M ,
bis zum 20. Sept . 200 X 75 000 = 15 000 000 M ) .
Für kleinere Betriebe besteht somit die Möglich -
keit , durch Teilung der Monatsgehälter in drei
Zahlungsraten von der Abgabe freizukommen .
Die Verbuchung der Betriebssteuer über Hand -
lungsunkosten ist steuerrechtlich ausdrücklich ver -
boten : dagegen kann sie in der Handelsbilanz
erfolgen .

Erhöhung von Steuersätzen des Kapital -
verkehrssteuergefetzes .

Der Reichsfinanzminister hat durch Verord -
nuug vom 14 . September 1923 ( RGBl . I S . 383)
die Gesellschaftssteuer bei der Errichtung von
Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf

Aktien , Gesellschaften m . b . H , Kolonialgesell¬
schaften , Berggewerkfchaften usw . mit Wirkung
vom 20 . September ab auf mindestens 200 Mil -
lionen Mark erhöht . Bon dem gleichen Tage
an beträgt die Steuer bei Urkunden über die
Errichtung von offenen Handelsgesellschaften
mindestens 100 Millionen Mark , bei Urkunden
über Errichtung der übrigen Gesellschaften 20
Millionen Mark , bei Urkunden über den Bei -
tritt neuer Gesellschafter und die Erhöhung der
Einlagen der Gesellschafter 20 Millionen Mark ,
bei Urkunden über den Beitritt eines neuen
Genossen zu einer als Erwerbsgesellschaft gel -
tenden Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaft
und über die Beteiligung eines Genossen auf
weitere Geschäftsanteile bei einer solchen Ge -
nossenschaft 2 Millionen Mark . Auch eine An -
zahl sonstiger Sätze wurde erhöht : interessierte
Firmen erhalten nähere Auskunft durch die
Steuerabteilung der Handelskammer Karlsruhe .

Wo gehen wir am Sonntag hin ?
Mit Bahn nach Ottenhofen ( Sonntagskarte ) .

Vom Bahnhof auf der den Bach entlang füh -
renden Seebacher Straße etwa 10 Min . auf -
wärts bis zum Gasthaus zum Kreuz , dann rechts
lWegw .) und auf dem blau bezeichneten Zu -
gangsweg III über Bosen st einer Eck (825
Meter : Schutzhütte und Brunnen : Aussicht !)
zum Kurhaus Ruh st ein (916 Meter : Was¬
serscheide zwischen Rhein und Murg ) . Hier noch
bevor man die Häuser erreicht , links ab ( Wegw .
„ Mummelsee " ) und mit schönen Ausblicken auf
die Hornisgrinde fast ständig eben zum Berg -
sattel Seibels - Eckle (958 Meter : Weg -
knotenpunkt ) . Nun rechtS von der nach dem
Mummelsee führenden Straße , an einem
Brünnlein vorüber , am Berghange aufwärts .
Nach Betreten des Hochplateaus einige Schritte
links vom Wege der D r e i f tt r st e n st e i n (von
1721) , ein mit unzähligen Inschriften versehener
mächtiger Steinblock , an dem die Gebiete von
Straßburg , Baden nnd Württemberg zusammen -
stießen . Bon hier in wenigen Minuten hinüber
zum neuen Turm auf die Hornisgrinde
(HKS Meter : Fernsicht bei klarem Wetter schön
und umfassend ) . Daneben das Rasthaus . In
geringer Entfernung der alte Signalturm . Sta -
tion der internationalen Gradmeffung . dessen
Seiten genau nach den Himmelsrichtungen
orientiert sind . Etwa 500 Meter nördlich von
ihm nach dem Kleinen Biberkessel zu ein Brun -
nen , die Inliusguelle .

Vom neuen Turm auf der am Rasthaus ab -
gehenden Straße hinunter zum M u m m e l s e e
( 1082 Meter : Wirtschaft ) und von hier immer
dem blauen Rhombus und den zahlreichen Weg -
weisern folgend , auf dem sog . Elsaweg über den
aussichtsreichen Hohfelsen und die Busterbach -
Hütte hinunter nach Seebach und O t t e n h ö f e n
(im ganzen —6 Stunden ) . E . W .

Vom Wewer
Wctternachrichtcndicnft der Badische » Landes -

Wetterwarte Karlsrnhe .
Freitag , den 21 . September 1923.

Die Wetterlage steht vollkommen unter der
Herrschast ozeanischer Luftströmungen und rasch
aufeinanderfolgende Luftdruckwellen bringen
fortdauernd trübes Wetter mit ergiebigen Re -
genfällen . Die Temperaturen sind stark gefun -
ken und liegen auf dem Hochschwarzwald um
noch wenige Grade über dem Gefrierpunkt .
Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist
nicht zu erwarten , da über dem Ozean neue
Druckstörungen nachfolgen .

Wetteraussichten für Samstag , 22. Sept . 1928 :
Fortdauer der meist trüben , regnerischen und
sehr kühlen Witterung bei starken westlichen
Winden .

Rhein -MaNerstiinde morg «« s ß Üb « :
2t . September

idiMitcrinici
Maxau .

'

Mannt,cini

1,08 m
1,98 m
8,51 m
— m
— m

2.28 m

20 . September
0,98 m
1,95 m
8,46 m
3,48 m
3,50 m
2 .20 m

mittaas 12 Uhr
abends U Uvr

Konzerte.
Konzert des Südfladttirchenchors .

Ganz besonderes Interesse erweckte das Kon -
zert des Südstadtkirchenchors , der am letzten
Sonntag seinen Händel - und Bachaufführungen
ein Schubertprogramm folgen ließ . Die evan -
gelische Stadtkirche war bis auf den letzten Platz
gefüllt . Der stimmfrische , starkbesetzte Chor , der
von Kapellmeister Heinrich Cafsimi r in zehn -
jähriger unermüdlicher Arbeit künstlerisch ge -
schult ist , sang das „ Gebet des Herrn " und die
prächtige „ Deutsche Messe " in vortrefflicher
Weise . Herrlich klang der 23 . Psalm für vier -
stimmigen Frauenchor . Tiesbeseelt , mit meister -
haftem Können spielte Dr . Brückner zwei
Biolinwerke , Frau Marie Bordes sang mit
jugendfrischer .besonders in der Höhe leicht an -
sprechender Sopranstimme die „Allmacht " .
„Allerseelen " und zwei wundervolle Nachtlieder
nach Goethes Versen . Th . B a r n e r begleitete
auf der Orgel sicher und geschmackvoll wie
immer .

Abschiedskonzert von Elisabeth Alorih .
Elisabeth Moritz , die als die erste piani -

frische Kraft unserer Stadt gewertet werden
durfte , verläßt uns . Sie geht nach Amerika , wie
so mancher andere deutsche Künstler , dem die
Heimat nicht mehr die Möglichkeit gibt , leben
und sich entfalten z » können . Mit E . Moritz
verliert Karlsruhe eine ausgeprägte Künstler -
persönlichkeit , deren wir auf dem Gebiete der
Musik zurzeit nicht viele besitzen . Aus der
Schule Heinrich Ordensteins hervorgegangen ,
hat die junge Künstlerin alle Vorzüge dieser
Schule sich zu eigen gemacht . Aber sie hat damit
ihre Entwicklung nicht abgeschlossen , sondern ist
kraft ihrer Persönlichkeit weiter gewachsen . Na -
türliche musikalische und technische Begabung in
Verbindung mit großem Fleiß , leichter Ausfas -
fung und erstaunlicher Gedächtniskraft haben ihr
Können jene Höhe erreichen lassen , von der aus
sie das ausgebreitete Feld der Klaviermusik zu
beherrschen fähig ist . Einerseits ungewöhnlicher
musikalischer Intellekt , andererseits ein aus
starken innerlichen Impulsen strömender Gestal -
tungswille ist es , was ihren Darbietungen stets

das Fesselnde , das sich häufig zum Hinreißenden
steigert , gibt . Unter diesem Eindruck stand man
auch in ihrem letzten Klavierabend . Die Vor -
tragsfolge war so aufgebaut , daß die künstleri -
schen Eigenschaften der Vortragenden nach ver -
schiedenen Richtungen zur Geltung kamen . Am
Eingang stand die hier noch nicht gehörte , nur
als Manuskript vorhandene Toccata von Franz
Philipp . Das nach dem Vorbild bedeutender
Meister gearbeitete Frühwerk des rasch zu künst -
lerischem Ansehen gelangten Freiburger Kom -
ponisten ist ein gut klingendes , klar disponier -
tes Spielstück , das in seinem schön bewegten
Flusse durch die überaus lebenerfüllte Darstel -
lung sich als sehr wirkungsvoll erwies . Tiefe
und nachhaltige Eindrücke löste die sodann sol -
gende Sonate in D - Moll op . Nr . 2 von Beet -
Hoven aus . Der seelische Inhalt dieses aus
dunklen Stimmungen herausgeborenen , zu wuu -
dervoller Verklärung sich erhebenden Tongebichts
wurde in seiner Ausdeutung durch die Konzert -
geberin in seltener Weise erschlossen . Die Präg -
nanz ihrer Gestaltungsweise und die Mannig -
faltigkeit ihrer Farbengebung ließen den „Car -
neval " von Schumann zu außerordentlich bild -
hafter Anschauung erstehen . Mit der alle Klang -
effekte des Klaviers ausnützenden „ Spanischen
Rhapsodie " von Liszt hatte die Künstlerin Ge -
legenheit , ihr Können auch im Lichte virtuosen
Brillantfeuerwerks funkeln zu lassen .

Mit diesem Stücke schloß das Programm , aber
der immer wieder einsetzende Beifall des Pu -
blikums rief Elisabeth Moritz stets von neuem
an den Flügel , so daß sie als Zugaben noch
Stücke von Chopin , Mozart und Brahms spen -
dete . Möchte Elisabeth Moritz in der neuen
Welt ein ihrem Künstlertum gemäßes Betäti -
gungsseld finden und so in fernen Landen der
deutschen Kunst Verkünderin werden ! t .

Kunst unöWissenschaft
Die Werkbund -Tagnng in Weimar . Unter sehr

starker Beteiligung aus allen Teilen des Reiches
hat in den letzten Tagen der Deutsche Werk -
bund in Weimar seine diesjährige Tagung ab -
gehalten . Die Bauhaus -Ansstellng bildete den

Hintergrund der lebhaften Aussprache über die
künstlerische , erzieherische und technifch - ökono -
mische Lage der deutschen Kunst - und Handwerks -
cntwicklung . Der Leiter des Bauhauses , Walter
G r o p i u s , gab eine programmatische Darstel¬
lung seines Versuches und seiner Ziele : in der
lebhaften Aussprache , die ebenso entschlossene An -
grife als starke Zustimmung zu Gropius ' Werk
brachte , sprachen Künstler , Handwerker , Indu¬
strielle , Anhänger alter und nener Richtung . Das
Ergebnis faßte der zweite Vorsitzende des Deut -
scheu Werkbundes . Geheimrat B r u ck m a n n ,
dahin zusammen , daß der Deutsche Werkbund
die Weiterführung der Gropius -Arbeit moralisch
und sachlich stützen werde . In der Mitglieder -
Versammlung kam es zu lebhaften Erörterungen
über die Arbeit und Gesamthaltung der Werk -
buudleitung . Neu treten in den Vorstand ein
u . a . : Prof . Friedrich Lahrs in Königsberg , Hans
Scharon » in Jnsterburg . Joh . Martens . Archi -
tekt und Keramiker in Bunzlau , Kurt Elster in
Dessau , der Bildhauer Albiker in Dresden , Stoff -
regen -Berlin , Bernard Stadler - Padersboru ,
der Stettiner Mufeumsdirektor Riezler . Gene -
ralkonsul Roselius - Bremeu . Nach dem Bericht
des Vorstandes , an dessen Spitze weiter Prof .
Richard Rie m e r f chmi d - München steht , hat
der Werkbund einen Vertrauensmann in Neu -
york erhalten , John Cotton -Dana . Die Amerika -
Ausstellung des Bundes hat eine gute Aufnahme
gefunden und auch wirtschaftlich manchen Aus -
stellern Erfolg gebracht . Während diese Ans -
stellung jetzt größtenteils zurückgesandt wurde ,
findet gegenwärtig im Rahmen der Weltausstel -
lung in Rio de Janeiro die Ausstellung für
kirchliche Kunst statt , an deren Vorbereitung der
Werkbund -Ausschuß von der Reichsregierung zu -
gezogen wurde . Die Hamburg -Amerika - Linie
hat den Versuch gemacht , Erzeugnisse des Werk -
bundes in einer Hapag -Messe auf den zwischen
Amerika und Deutschland verkehrenden Damp -
fern zum Verkauf zu bringen . Eine erste Probe
ist z . Zt . auf dem „Albert Ballin " unterwegs .
Auch hier sollen immer mehr die Werkbnnd -
Bestrebungen durchgeführt werden . Im übrigen
legt die Markentwertung einen Riegel vor alle
Auslandsnnternehmungen . Nach der großen
Leistung der vorjährigen Deutschen Gewerbe¬

schau ist auf den deutschen Messen besonders in
Frankfurt a . M . die Leistung des Werkbundes
stark hervorgetreten . Vertreter eines ameri -
kanifcheu Ausschusses und ähnliche Bestrebungen
in Holland suchten Anschluß an den Werkbuud .

Zum 60. Geburtstag von Georg WUkowski .
Prof . Georg WitkowSki , der Leipziger Lite -
rarhistoriker , vollendete am 11 . September fein
SO. Lebensjahr . Witkowski , der Berliner von
Geburt ist , gehört zu denjenigen Fachgenosien ,
die in der Auswertung gelehrter Arbeit sich leb -
hast an die Öffentlichkeit wenden . Als Mit¬
begründer der Gesellschaft der Bibliophilen , als
Begründer der Leipziger Bibliophilenabende ,
als Herausgeber der Zeitschrift für Bücher -
freunde , in einer umfangreichen publizistischen
Tätigkeit hat Witkowski aus dem großen Bereich
seines Wissens immer wieder an weite Kreise
gespendet . Seine Lehrtätigkeit ist seit 1889 nur
der Leipziger Universität zugute gekommen . Als
Herausgeber unö Buchverfasser aber schrieb er
über fast alle wichtigen Gegenstände der neueren
Literaturgeschichte vom 17. Jahrhundert an . Die
Walpurgisnacht im ersten Teile von Goethes
Faust , Goethes Schwester Cornelia , ein Werk
über das deutsche Drama des 19 . Jahrhunderts ,
das dürften die mit Recht geschätzten Hauptschrif -
ten Witkowskis sein . Goethe . Schiller . Lessing ,
Tieck , aber auch Opitz hat er wiederholt heraus -
gegeben . Wie lebhaft sein kritischer und fördern -
der Anteil an der Bewegung für die neue deutsche
Buchkunst ist , das ist einem engeren Kreise wohl -
bekannt .

Die wachsende Verbrcitnug der Bibel . Nach dem
Rechenschaftsbericht , den die Londoner Bibel -
Gesellschaft kürzlich erstattete , hat die Zahl der
Blbelübersehunaen seit dem Jahre 1900 einen
Zuwachs von 180 weiteren Ausgaben in fremden
Sprachen erfahren . Damit ist die Zahl der Uber -
setzungen der Bibel auf 558 Sprachen gestiegen .
Die Gesellschaft bat sich das Ziel gesetzt , die Bibel
auch in die Kreise der Völker zu bringen , die auf
der niedrigsten Stufe der Zivilisation und der
Geistesentwlcklnng stehen . Die Zahl der Exemplare ,
die bis zum Jahre 1923 gedruckt wurden , über -
steigt 9 Millionen .

Hochschulnachrichten . Pros . Dr . Hans F e h r ,
der an der Heidelberger Universität über beut -
sche Rechtsgeschichte liest , hat einen Ruf an die
Universität Bern angenommen .
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Bekanntmachung
ttbec « nöiutjrbcsrfirriutunn für Wein aus dem

Lande « aden .
Au ! Grund des 8 6 Absatz 2 der Berordn »

über N utstandsoer orgung vom IS Juli tv ).' 3 <Rct ..^ .
aesetzblatt Zeil 1 Seite 7 18) wird mit Zustimmung
d - s Herrn Rcichsminiitcrs für <̂ rnahrung und
Landmirtsibast die Ausfuhr von Wein aus dem
Lande Baden nach dem Ausland mit sofortiger
Wirkung verboten

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Karlsruhe , den 13 . September 1923.
Der Minister des Inner » !

_
i . B . Dr . A . Jung . O .- Z . 106.

ErMung der vreise silr niatleabtot.
Jnfolae weiterer Steigerung der Kohlenvreise .

Löhne und sonstigen Unkosten treten mit Wirkung
vom Samstag , den 22. September folgend : Preise
in Krast :

ein 1500 Gramm - Brot - . M 4 600 000.—
ein 7S0 Gramm - Brot . . .^ 2 300 000 .—

Karlsruhe , 21 September 1928.
Der Oberbiirgerme ister.

Gaskoks .
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern ab

22. Sevtember ds . Js . bis auf weiteres :

Nutz - und Stttckkoks
den Ztr . zu 130000000 Mk . ab Werk
. „ „ 133 000OO « 9JM . frei Setter

Die Zufuhr von Koks an unsere ständigen
Abnehmer lAbonnenten ) erfolgt nur auf je -
weilige besondere Bestellung .

Karlsruhe , den 21 . September 1923.

Sliidk. Gas- . Wassel' und ElelWkiiksamt.
Allgem?!l>e ött5tronfen( flsse karisruye.

Nach Mahgabe der ReibSteuerungs - Jndexiahl
beträgt der H6chstla <, des Gr « ndlo >,n «S in der
« rantcnversicherung von , 24. September 1923
ab 102 Millionen Mark täglich Dement -
sprechend werden von diesem Zeitpunkt ab die
Grundlöhne » nd « eitraaösiitz ? der Beitrags -
und Einstusungstabelle vom 1. Ss . Mts . ans das
17fa <fie ciböIK . Dte Kassenleistungen werden sich
im glUchen Make erhöhen , tedoch srühettens vom
8. Oktober ds . Js . ab ^ Die Lohnkl ' ffen nnd Bei -
träge in der Invalidenversicherung bleiben bestehen .

Karlsruhe , den 22. September 1023.
Der Vorstand : « erwaltunasdirettio « :

W Hos . R . Stgmund .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KjrbtTABell Karlsruhe KarbtraSe 11

Tnlnfnn > Ortsverkehr : 35 , 36, 4391 , 4392 , 4393
I BJBTün ■ Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Der neue
Posttarif

vom 20 . September
ist erschienen
und in unserer Geschäftsstelle ,

RitterstraBe 1 , zu haben.

Preis 500000 MarK .

T
24M

on Photographie '

Olga Klinhowslröm
Kaisersir . 243 Karlsruhe I » B . nächst Kaiserpl .

Künstlerische Postkarten
Portratts , Gruppen, Vergrößerung.

K Inder - Auf na h men .

W6M
üüü Hausrat

bringen Sie am besten
an » Geld bei der

Karlsruher Auktionshalte
Anh . : Sasse & Marzluff ,

Lammstrahe 7a .
Jeden URtiiood ]
Berftelgernng .

Auszahlg . jew . Freitag .

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlagigen
= = = = = Geschäften !

Sie Rönnen wieder teure Bücher kaufen
die Sie für Ihre Fach - u. Geistesbildung notwendig brauchen

durch Teilzahlung
wenn Sie sich der Buchmark bedienen .

Nähere Auskunft und Bezug durch d e

Bücherstube Berggötz , Douglasstr , 11 , III.

Oegr . 1871 .
Regelmäßiger Passagierdampferdienst

mittelst Doppelschrauben- und
Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
»»»,Finland " . .
„ Mongolla " . .
„ Minnekahda "
„ Manchurla " .
„ Canoplc " . .

. 29 Sept.

. 6. Okt.

. 13. Okt.

. 27 . Okt .
. 5 . Nov.

White Star Line
Bremen-

New Yorh
„ Canoplc " 28. Sept
„ Pittsburgh " 16 Okt.
Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3 . Klasse

Vorzügliche Verpflegung
Auskunit erteilt die Passageabteilung der

White Star Line
American Line
Alsterdam 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe :

Hermann Meyle
Telephon Nr. 450 KaiserstraSe 141

£ cke Marktplatz .

Äm anontofl . den 24.
Tcptemb r. » achm t-
tand Uhr , wird .im
Ratbaus ein schwerer ,
fetter
Rinderfarren

versteigert .
Knielingen ,

den 21 . Sevtbr . 1923.
Der Bürgermeister

Dorr .

Herein i Haina !-
von 1905

E . V .
Karlsruhe

Heute Samstag , 22 . Sep¬
tember 1923,abends8Uhr

Generalversammlung
im Lokal Caf6 Nowack .

Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen dringend
erwünscht .

Der Vorstand .

Zu vermieten
Vermietung .

Die nördliche Halste de?
Stalles v und die östl .
Beschlaaschmiede in der
ehem . Dragonerkaserne ,
Kaiserallee Nr . 12 . sind
alsbald zu vermieten .
Angebote sind bis spä -
teftens 28. September d.
I . einzureichen . Bedin -

ungen und Näheres im
Limmer 54, Zahringer -
,trage 65, zu ersragen .

Finanzamt
« arlsrahe Stadt .

Ka - Wo - Ge
Vermittln . » . mSbl .Zimm .
Taufchwobn . u . Jmmoli .
sür Vermieter kostenlos .
Ä» »»>s»»>tr. 71 pt. Tel . I2t0 >

^ hnungtfauf
'
ch

©oönuiiflstöuld ) .
Gesucht wird feiii eleg .

Etage von 5 —6 Räumen
und Zubehör gegen Villa
mit 12 Zimm . „ . Zubehör ,
Weststadt . Angeb . unter
Nr . 6300 ins Tagblaltb .

Miet-Gesuche
Beamtin sucht sofort

out motu. Zimmer.
'Angebote unter Nr . S284
ins Tagblaitbllro .

Ausländer
sucht v . sofort vornehm

immer . Singe », unter
r . 6295 ins Tagblaltb .ff
gs . (! hep . sucht möbl
olin u . Sidlafjimm .

od . großes Einzel,imm .
mit Küchenben . Slng . unt .
Nr - «204 ins Tagblb . erb .

Gesucht wird ein
möDiiett . Zimmer
sür Kaufmann , der
viel auf Reisen ist.
>5entraIeLagebcvorz .
Geil Angeb . unt Sir .
6301 ins Tagblattb .

Wohn- und
Schlafzimmer
von 2 tungen Beamten
in der Weststadt . Angeb .
unter Nr . 62 -)!) ins Tag¬

blattbüro erbeten

Möbliertes Zimmer
von höh . Beamten in best .
Hause sofort oder später

esucht . Sing . u . Nr . 6292
Tagblattbüro erb .

jietu
Ins

Für
Zimmer

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Aufgabe
einer kleinen Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt ' '

Sonntag , den 23 . September , vormittags 11- 12 Uhr im Stadtgarten : Frühkomert ;
SchülerKapelle . Kein Musikzuschlag . — Nachmittags von »/24- 6 Uhr im Stadtgarten -

Konzert . Harmoniekapelle »

Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe.
Sonntag 11 Uhr — Morgenfeier .

Kammermusik für Bläser vom Landestheater .
Kaempfe , Bünnemann , Hoffmann , Kraft , Wenk , Somann , Olerschner , Oebhard .

Lieder für Sopran t L ia W e i d t vom Seiner Stadttheater .

Nachmittags 4 Uhr : Lieder für Sopran und Tenor . Duette.
Marie und Friedr . Meißner Karl Huber , Violin «. Harmonium : Frdr . Nerz .
Am Flügel : Otto Somann . — Flügel und Harmonium von Heh . Maurer .

Kein Zuschlag zu den Tageskarten . ötl

Ladenlokal
siir Lebensmittel - Geichiikt , « mieten gesucht .
Event !. Warenbestände werden mit übernommen .
Schöne Tauschwohnung vorbanden . Angebot «

un ter Nr . »209 ins Tag blattbüro er beten ."
Große Margarinefabrik

sucht

kühlen Lagerraum
ca . 80 qm, mit Büro , womögl . im Siabiinnern . »u
mieten . Angebote unt . 'Nr . 6287 ins Tagblattbüro .

OffeneStellen
Besseres junges Mäd¬

chen ges ., anst . m . Fräul .
das 4 Jahre b . m . Kind .
(2 Mädchen . 4 u . 18 Jahr .I
war . Rieistablstrake Kill .

Jung . Kauimann sucht
aui 1 Okt . einlach miibl .
Zimmer . Ang. unt. Nr.
6293 ins Tagblaitbüro .

Aus 1. od . IS . Okt . wird in
kleinem Hausb . tüchtiges

Alleinmädcheu
gesucht bei hohem Lohn
Sckuhsohlen werden ge-
stellt . Wendtstrahe 10, » .
Gesucht bei hob Lobn aus
I . Oktober , zu 2 Personen
gut emviohlenes

Alleiumavchen
selbständig in Küche und
Hausarbeit . Krau Konsul
H!mm»>!i«d«rKriegstr .47 - 2Tt .

Aelt . Chep . sucht Mäd¬
chen von 8—3Uhr . Avotb
Klei n , Jolllistratze 10 Ii.

Sauberes ordentliches
Mädchen

tagsüber in gts . Hauszu
ig . Ehev . b gt . Bezahl » ,
gesucht . Südendstr . IS » I.
Pntisrau (für morgens
l ' v Stunden ) aekuldt .
H .Bodmer , Kaiserstr .112.

übe ^ mt Wäsche
zum Flicken und Neu -
arbeiten ? Anaeb . unter
Nr . 6290 ins Tagblattb .

Flickerin
« uSbessern von' ' ^ Anq ^UNt .

Nr . 6ÄS ins Tagdlb . erb .
zum
Wäsche

Photoar .Avvarat g < 12
mit Anastigmat in Leder ^
tasche zu verlausen .

Kriegstrabe 2V0 >i.

Mantel
sür 12jahr . Knaben und
ein soliher für Iviähr .
Mädch . Garienstr . 44dIV

Seneii ' und Barnen-

Tfäuläes
Neuer , rindled . Hand¬

toner , vornehme Aus
stattung . gegen neues
Damenrad und 8 Her -
melinsclle gegen tadel-
los . Lederdut zu tauschen
gesucht . Näh . im Tagblb .

Bolldps . - Waichmas ««, .
f. Privat , gut erb ., oder
« e« e Ssibestecke , sowie
Seidenktoss s. Äalltle -d
zu kaui > gei . Ang . unter
Nr . 6298 ins Tagblattb .

das slott Mercedes oder Adler
schreibt , iür dte Abendstunden
Ö—11 Uhr gesucht . Angebote

4 mit Angabe des Alters und
' der Forderungen unt . Nr . 6274

ins Tagblattbüro erbeten .

Reisender
gesucht zum Besuchen von Tchnhfabrikeu und
Äroßvänslern . Nur fachgewand e Personen .

Angeb. unter Nr . 6286 ins Tanblailbüro erbet.

Alte Silber-, Gold - u . Piatln -Ge$en-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
gor höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Ich kaufe

Brillanten, ganze PerlschnOre
Gold, Silber , Platin-Gegenstände

zu höchstem Tageskurs

B. Kamphues , *SSS »?

ßbonnentem Kauft bei Inserenten des
II . .Karlsruher Taäblatts ".

Für ausgekämmte
Frauenhaare

zablt die höchsten Preise
hier am Platze

Carl Bcrger .
Damen - und Herren -

frisier - Salon ,
Zirkel 25 ». Eina . Rtiter -
strahe . gegenüber dem
„ Karlsruher Tagblatt ."

Handler und Friseure
erhalten Borzugspreise .

■ Verschiedenes
H eirat .

Wünsche mir eine Frau ,
2S bis2SJabre alt , arohe ,
makvoll üppige Figur ,
gesund , sittenrein , emp -
»indungstles und ver -
träglich . Ich bin Kaus -
wann , in angenestm ., sich.
Stellung , ans . 30, kath .,
von scdlank . ^ »oftalt . em -
wandsreie Vergangen -
betl Zuschritten , mögl .
mit Bild , welches sosort
rüciübermittelt wird .uni .
Nr . 6297 ins Tagblattb .

GebrauchteMöbel
sowie ganze Hans¬
daltungen kaust die
Altmöbelstelle

Semeinnii ^ iae
HausratSocrwcr -

tun «
Schloßplatz 13 .

Telefon 3204.

Möbl . Zimmer
oder W ohn ungen ver¬
mittelt schnell u. sicher
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt

Resl . Lichtspiele !
— Waldstraße . —

Friedericus Rex
j von Samstag bis einschl . Freitag I . u . N . Teil
von Samstag bis einschl . Dienstag III. Teil

[ von Mittwoch bis einschl . Freitag IV . Teil .

Badisches Landestheater
Samstag , 22. September 7 bis nach 9 l /2 dir

Sp. I 3.50 Jl Abonn E 2. Th -Qem B . V. B. Nr . 4401/4800
Uraufführung : Die Reise gegen Gott

Schauspiel in 3 Akten von Rolf Lauckner

(47)

Ich finde den Meg .
Roman von Hans v . Hckcthusen .

«Nachdruck verboten !

Am anderen Nachmittag kam Tante Hulda
nach Sonöerbohm . Sie wollte nach dem alten
Landrat sehen . Vor allem trieb es sie , ihr Herz
auszuschütten und den Rat der biederen Land -
rätin zu hören , was zu tun sei , ihren Neffen an
dem unseligen Heiratsgedanken zu hindern . 9lü *
tigensalls mufitc man ihn versetzen lassen . Zu
ihrem unermeßlichen Erstaunen traf sie hier auf
«inen Widerstand , den sie nicht im mindesten er -
wartet hatte .

„Sic sind doch sonst eine so klar denkende
Frau, " sagte der alte Herr und richtete fich trotz
seiner immer noch schwachen Kräfte im Bett auf .
„Lassen Sie den Menschen , er geht ruhig und be -
stimmt wie ein Mann seinen Weg . Die alte
Cartella hat Ihnen mit ihrem Majoratspassus
geradezu den Kopf verkeilt . Da « ist alles Spiegel -
fechterei , aber man soll die Schwierigkeiten nicht
suchen , wo gar keine sind !"

„Maria Waldenrat wird eine ganz famose
Frau, " fuhr der Landrat betonend fort , „ich
wundere mich schon all die Zeit , daß Sie das
nicht selbst herausgefunden haben .

"

„Stimmt, " nickte die Landrätin . „Und nichts
von Versetzung, " Hub er wieder an . „Mein
Nachfolger soll er werden . . . Setzen Sie ihn
nur schleunigst zum Erben ein , denn wenn er im
Kreise ansässig ist - so wirb das viel leichter zu
erreichen sein . Ich möchte es noch erleben , daß
ich ihn in das Amt einführe und in seine Hände
lege , woran ich mit Leib und Seele gearbeitet
habe . . . Tante Hulda , haben Sie noch nie an
diese Möglichkeit gedacht ?"

Kleinlaut verneinte sie . . Ich bin alt und
meine Kräste sind verbraucht . Gott hat es

gnädig mit mir gemacht , daß er mich noch auf
Erden lieh , um diese Freude erleben zu können .

"

*
Zwei Jahre später war ein Freudenfest in

Sonderbohm . Der junge Landrat Hans v . Kir -
dorff hatte sein erstes Kind , einen Sohn , getauft
— und Taute Hulda stand Pate . . . Als der
feierliche Akt vorüber war , zog der glückliche
Vater einen Brief aus der Tausche und reichte ihn
der Tante . Sie wurde ganz verlegen und riß
ihn eilig in kleine Stücke . Es war ihr damaliges
Schreiben an die strahlende Mutter , dte mit ver -
klärtem Gesicht auf das kleine Wunder hinab -
sah . das man ihr gab , und dem sie das Leben
schenken durste .

„ Ja , wer konnte denn so etwas denken ! " meinte
die Tante , die selber viel zu glücklich war , um
ihm zu zürnen , daß er diese Geschichte , an die sie
selbst nicht mehr gern dachte , wieder berührte .

„Na . wenn der Junge nicht musikalisch wird ,
dann sind die Eltern jedenfalls unschuldig .

"
meinte der Landrat und zwinkerte mit den
Augen . Er und seine Frau waren auch zugeaen ,
man hatte ihn im Rollstuhl herangesckobcn . Sein
stilles KranH : nzimmer war sonst der Mittelpunkt ,
in dem man sich gern versammelte . „Aa , ja, "
sagte er sinnend , „dazu sind die Frauen da . In
das Saus gehören sie , um unvergängliches Glück
zu schaffen und zu spenden — nicht auf die Land -
straßen und in den Radau des Lebens . . .

" Er
hatte Marias Hand ergriffen und streichelte sie
liebevoll . „Haben Sie es alle gelesen , wie die
arme Hella Pescatore geendet hat ? Sie ist mit
dem Automobil verunglückt — absichtlich , meldet
die Zeitnngschronik . Ihr sauberer Gefährte ,
der schwarze Geigenkünstler , hat sich einige
.Knochen gebrochen und kam lebend davon . Hella
ist an schweren , inneren Verletzungen gestorben ."

Erschüttert hörten alle zn . . Ihr ist wohl .
"

sagte die Landrätin . „Lieber sterben , als ein

solches Leben lange mit sich herumschleppen . . .
Ich bin überzeugt , sie hat den Tod gesucht .

"
Maria nickte - Tante Hulda hatte die wenigste
Teilnahme sür den erschütternden Fall — sie gab
sich ganz den in ihr erwachten Großmutter -
gesühlen hin .

Als später auch noch ein kleines Mädchen ge-
boren wurde , streichelte sie die noch immer wun -
derbar jung und schön aussehende Mutter und
sagte : „Wenn ich das nur alles vorher gewußt
hätte — nie und nimmer würbe ich Hans abge -
redet haben , dich zu heiraten !" Hans aber nahm
sein Weib in die Arme und sagte : „ Keinen
Augenblick habe ich daran gezweifelt , daß alles so
kommen werde ! Die Musik war eine goldene
Brücke zu diesem Glück . Ohne sie wäre es
schwerer gewesen für mich , aber doch nicht zu
schwer . Man muß nur wollen mit ganzer Kraft
und mit ganzem Herzen ! Was einem selbst ganz
ergriffen hat . ergreift schließlich auch andere . . .
Nicht wahr , Maria ? Habe ich dir nicht oft gesagt ,
wenn du zagtest : „Ich finde den Weg !"

— Ende . —

Morgen beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen Romans

„Der MiMonengarten "
von Reinhold Ortman « .

Ortmann ist den Lesern des „Karlsruher Tag -
blattes " als Verfasser gehaltvoller Romane be -
kannt . Auch dieser neue Roman zeigt wieder
seine Erzählungskunst im besten Lichte . Eine
spannende , eigenartige Handlung zieht in drama .
tischer Steigerung an dem Leser vorüber . In -
teressante Menschenschicksale werden in an -
schanlicher , ungemein fesselnder Weise geschildert .
Wir dürfen daher wohl hoffen , daß der Roman
vom „ Millionengarten " das besondere Interesse
unserer Leier finden wird .

. Kleines feuilUton
Elektrizität — das Mädchen für alles . In

Neuyork fand kürzlich eine Ausstellung statt , die
sich „Das elektrische Heim " nannte und einmal
zeigen wollte , wie der Haushalt eines moder -
nen Menschen ganz und gar mit Hilfe der
Elektrizität „erledigt werden kann . Die Ein -
richtung der einzelnen Wohnräume wies
denn auch wirklich alle nur erdenklichen elek -
irischen Hilfsmittel auf . So gab es z . B . im
Wohnzimmer einen elektrischen Fächer gegen
die Hitze wie auch selbstverständlich einen elek -
irischen Heizapparat , ferner Rnfglocken , Lam -
pen und Leuchter aller Art , elektrisch betriebene
Uhren , leuchienbe Blumentische , erleuchtete Ge -
mälde , Vogelkäfige und Arbeitskörbe . sDazu
kamen elektrische Zigarrenanzünder , ein kleiner
Apparat zum Erhitzen des Siegellacks und
dergl . mehr . Im Eßzimmer durfte natürlich
die elektrische Kaffee - und Teemaschine nicht
fehlen , ebensowenig der elektrische Tellerwär -
mer , die Wärmeplatte , wie denn überhaupt der
Steckkontakt sowohl am Teewagen wie auch am
Büffet und Eßtisch befestigt war . Auch tu den
Schlaf - und Badezimmern fehlte es nicht an
allen erdenklichen Bequemlichkeiten . Heizbare
Kiffen . Haartrockner sowie alle Vorrichtungen
zum Erwärmen des Wasch - und Badewassers .
Das Kinderzimmer wies verschiedenes elektri -
sches Spielzeug auf . und wenn die amerikani -
fchen Kinder Lust haben , können sie sich auf
drahtlosem Wege Märchen erzählen lassen .

Selbstverständlich erstreckt « sich die Anw « n-
dung der Elektrizität auch aus die Küche , wo
es neben dem elektrischen Herd elektrische Ge -
schirrwaschapparat « , Messerreiniger , Roste ,
Schaumschläger . Teigrührmaschinen , Kaffee -
mühlen , Eismaschinen » nd noch äffe mögliche «
anderen elektrischen Hilfsmittel gab .
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Hits öem Stadtkreise
Eine versuchte Demonstration.

Gestern morgen um 7 Uhr wv die Beleg -
sckiaft der Nähmaschinenfabrik Haid & Neu . wel¬
cher Betrieb am Freitag geschlossen wurde , vor
dem Fabrikgebäude erschienen , wo sie beschloh ,
eine Betriebsversammlung im „Burg -
hos" abzuhalten . Da sich dieser Saal aber als
zu klein erwies , begab sich die Belegschaft nach
dem Konzerthaus , um dort das Ergebnis der
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Ar -
beitnehmern abzuwarten . Im Lause des Bor -
mittags kamen auch noch die Arbeitslosen
von hier und ein Teil der Belegschaft der Berlin -
Karlsruher Jndustriewerke nach dem Konzert -
Haus . Da sich die Verhandlungen bis um 2 Uhr
hinzogen , wurde die Stimmung im Konzert -
Haus immer erregter . Die dort Anwesenden ver -
liehen nun den Saal , fornuerten sich zu Zügen ,
trotzdem diese verboten sind , und versuchten nach
der Maschinenbaugesellschast zu ziehen , um die
dortigen Arbeiter ebenfalls zu Demonstrationen
zu bewegen . Daraufhin traten ihnen bei der
Bunfen - und Weinbrennerftrahe ein Teil der
Berettfchaftspolizei entgegen und forderte sie
auf , den Zug zu unterlassen . Als die Demon -
ftranten dieser Aufforderung nicht nachkamen ,
wurden sie von der Bereitschaftspolizei zerstreut .
Einem Teil von etwa 200 Mann war es aller -
dings vorher gelungen , nach der Maschinenbau -
gesellschast durchzukommen .

Die Streikaefahr im Bankacwcrbe ist abge -
wendet . Es wurde eine Vereinbarung erzielt ,
wonach die Gehälter nach Goldmark lMindest -
gehalt 25 Goldmark wöchentlich , berechnet nach
dem amtlichen Mittelkurs der Auszahlung Neu -
york > berechnet werden .

*
Ein Fcrnbrief 2 Millionen Mark . Als Folge

des Währungszerfalles ist zum 1 . Oktober eine
neue erhebliche Erhöhung der Postgebühren zu
erwarten . Das Briefporto für einen Fernbrief
wird voraussichtlich zwei Millionen Mark
betragen .

Weitere Erhöhung der Eisenbahnfahrpreisc am
25 September . Infolge der weiter fortgeschrit -
tenen Teuerung für Rohstoffe und Materialien
und infolge der grohen auf der Eisenbahn ruhen -
den Lasten sieht sich die Reichsverkehrsverwaltuna
veranlaßt , die Eiseubahntarise von Dienstag ,
den 25. September ab in die Höhe zu setzen .
Die Schlüsselzahl für die Berechung der G ü t e r -
und Frachtsätze beträgt von diesem Tage an
3« Millionen , die Schlüsselzahl sür die Tarife
im Personentarif 20 Millionen . Gleich¬
zeitig werden die Mindestfahrpreise auf die Be -
rechnung von ö Kilometer ( bisher 8 Kilometer )
herabgesetzt . Der Miudestfahrpreis für die 4.
Klasse wird von 20 auf 15 Pfg . herabgesetzt , die
viertägige Gültigkeit der vorgelösten Karten
wird beibehalten .

Neue Reichsbanknote » . In den nächsten Tagen
werden von der Reichsbank neue Reichsbank -
noten mit dem Ausgabedatum vom 15. Dezem¬
ber 1922 in den Berkehr gegeben werden , die ur¬
sprünglich auf 1000 Mark lauteten . Diese Noten ,
die aus gutem , mit Faserfwffauflage versehenem
Wasserzeichenpapier gedruckt -sind und auf der
Borderseite das Kopfbild des Nürnberger Münz -
meisters Georg Herz tragen , sind auf der Bor -
der - inrö Rückseite mit einem von links unten
nach rechts oben gehenden Ueberdrnck in roten
Buchstaben versehen , welcher lautet : „ Eine
Milliarde Mark .

" Da diese Noten bisher noch
niemals in den Verkehr gelangt sind , so ist die
Fälschungsgefahr außerordentlich gering . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß außer
dieser Reichsbanknote sich keine Reichsbanknote
im Umlauf befindet , welche infolge Ueberstempe -
lnng einen höheren Wert als den ursprünglichen
Hat .

Die Fleischpreise sollen trotz starker Erhöhung
der Gestehungskosten nicht erhöht , sondern auf
dem Stand vom Montag belassen werden .

Sozial - und Klcinrentuersürsorge . Die Reichs -
ricltza îl , die der Berechnung von Unter -
stützungen für Sozial - und Kleinrentner zu -
grur . dc zu egei : ist. beträgt nach dem Stand vom
10. September 6 0,'U 046.

Der Lautenabend von Agnes Delfarto fand
die gleiche begeisterte und verdiente Aufnahme
wie die erstmaligen Darbietungen dieser wahr -
hastigen Künstlerin . Die neue Folge ihres
lustigen Durcheinander , das übrigens sehr
hübsch in drei Gattungen , nämlich in „Das Lied
im Reifrock "

. Pagen -Liebeslieder und Ständchen
und Volks - und Soldatenlieder gegliedert und
also gar nicht durcheinander war , brachte wie -
derum viele Köstlichkeiten . Das Geheimnis der
Vortragskünstlerin ist die Einheit von Spiel ,Mimik und Geste . Besonderen Beifall fand das
Ständchen „Feinsliebchen unterm Rcbendach ",
das sie schon am ersten Karlsruber Abend zum
Besten gab , ferner „Die drei jungen Leute " mit
dem witzigen Texte Presbers , die Anamirl , so -
wie der schlechthin meisterliche „Joggeli "

. Mit
der Auslegung der StrauA -Liliencronschen
„Die Musik kommt "

, bei der Agnes Delfarto die
Schlutzstrophe strich , wollen wir nicht rechten .
Sie hatte ein besonderes Gesicht und war daher
von sich aus gewiß gerechtfertigt . Mehrere
Dreingaben dankten den zahlreichen Hörern für
ihren stürmischen Beifall .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 59 vom 19 . September hat folgenden In -
halt : Verordnungen : des Staatsministeriums :
Verbot von Versammlungen . Ansammlungen
und Demonstrationen : des Ministers des In -
nern : Vornahme einer Viehzählung am 1 . Ok -
tober 1923 : des Iuftizminifters : die Kosten der
Untersuchungshaft und des Vollzugs von Frei -
heitsstrafen .

Das Rcichsgesetzblatt Nr . 86 nom 19. Sep -
tember bat folgenden Inhalt : Gebühren der
Rechtsanwälte . — Gebühren der Gerichtsvoll -
zieher . — Erhöhung der Eichgebühren . — Erhö -
hung der standesamtlichen Gebühren . — Ab¬
änderung der Nichtzahlverordnung . — Erhöhung
von Steuersätzen des Kapitalnerke .irsstener -
gesetzeS . — Wechselsteuer . — Abänderung der
Postschcckordnung . — Verordnung zur Ent -
lastung der Gerichte

Unterschlagung . Ein polnischer Kaufmann ,
dem aus Versehen bei einer hiesigen Bank
900 Millionen zu viel ausgehändigt wurden und
der das Geld für sich behielt , wurde von der
Polizei ermittelt : das Geld wurde restlos wie -
der beigebracht und der Bank zugestellt .

Erwischte Fahrrabdiebe . Am Donnerstag nach -
mittag versuchten zwei junge Burschen von hier
aus dem Gebäude der Gewerbeschule ein Fahr -
rad zu entwenden , wurden jedoch durch den
Hausmeister an der Ausführung der Tat gestört
ung ergriffen die Flucht . Es gelang aber bald
darauf , beide zu ermitteln und festzunehmen .

Verhastete Einbrecher . Durch die hiesige Po -
lizei wurde in verflossener Nacht ein lediger
Schreiner aus Wernigerode in der Rheinstraße
im Stadtteil Mühlbnrg festgenommen , weil er
aus einem Uhrengeschäft der Rheinstraße durch
Einbruch Uhren , Gold - und Silberwaren im
Werte von etwa 15 Milliarden und aus einer
Verkaufsbude Eßwaren entwendet hatte . Außer -
dem versuchte er einen Einbruchsdiebstahl in
einen Metzgerladen . Er ist aus einem Gefäng -
nis in Wernigerode ausgebrochen und hat ferner
in letzter Zeit in München und Stuttgart Ein -
bruchsdiebftähle begangen . Bei diesen Ein -
brücken hat ein Schreiner von hier Schmiere ge-
standen . Auch dieser konnte festgenommen wer -
den .

Die Wucherpolizei brachte zur Anzeige : zehn
Ladeninhaber wegen Vergehens gegen die Preis -
aushangverordnung , zwei Landwirte , weil sie
für Kartoffeln Ueberpreife verlangten , einen
Kaufmann wegen übermäßiger Preissteigerung
mit Lebensmitteln und eine Ladeninhaberin
wegen Preiswuchers mit Bedarfsgegenständen .

, eine Taglöhnersehefran , weil sie .Pandel mit
Zwetschgen ohne Erlaubnis betrieb . Sie kaufte

> auf dem Markte Zwetschgen ein , um sie zu

Brennzwecken weiter zu verkaufen , zwei Händ -
lerinnen wurden dem Marktgericht zugeführt ,
weil sie für Obst Ueberpreise verlangten . Sie
wurden je mit 15 . Millionen Mark bestraft .

Karlsruher Herbstwoche .
Gelegentlich der Ausstellung über Lehrlings -

ausbildung in der M e t a l l i n d u st r i e in den
Räumen der Landesnewerbehalle Karlsruhe , veranstal -
tet von der Arbeitsgemeinschnst Deutscher Betriebs -
ingenieure im V .D .J . , Ortsgruppe Karlsruhe , finden
mehrere Vorträge statt , die öffentliches Interesse er¬
regen dürften . Heute sprechen nachmittags W Uhr im
Hörsaal des elektrotechnischen Instituts der Technischen
Hochschule, hier . Kaiserstrahe , Prof . Dr . M a t t s ch o fe ,
Berlin , über „Industrie und Schule "

. Privatdozent Dr .
Friedrich , Hannover , über „Fälnakcitsschulc " linit
Lichtbildern ! und Ingenieur Di e t r i ch,, Friedrichs -
Hafen, über «Die Lehrlingsausbildung in den Maybach -
Motorenwerken Fricdrichshasen ". Sonntag , 28. Sep¬
tember . &10 Uhr vormittags , in der städtischen Ge -
werbeschule Karlsruhe , Adlerstrahe , Borträge von :
Direktor Kuhn , Karlsruhe , über »Die Gewerbeschule
Karlsruhe . Ihre Entwicklung und Bedeutung für die
Gegenwart ", und Dipl . -Jngenieur H u t b u ch , Karls -
ruhe . „Der Lehrplan für Maschinenbauer an der Ge -
werbeschule ". Anschlickend Besichtigung der Gewerbe -
schule. Nachmittags 3 Uhr Sibung der ArbeitSgemein -
schaft deutscher Betriebsingenieure . Am Montag , den
St . September . Exkursion in die Maschinenbaugescll -
schaft , Benzwerke Gaggenau . Junker & Ruh . Karlsruhe ,
Haid & Neu und in die Badische Maschinenfabrik . Dur -
lach .

In der Deutschen K u n st a u s st e l l u n g am
Festhallevlab findet zur Eröfsnung der Herbltwoche am
nächsten Sonntag 11 Uhr eine Morgenseier statt .
Das rühmlichst bekannte Solzbläser - Oktett des Badischen
Landestheaters und die Koloratursängerin Lia W e i d t
vom Berner Stadttheater haben ihre Mitwirkung zu-
gesagt . Nachmittags 1 Uhr bringt das Künstlerpaar
M e i b n e r Lieder und Duette für Sopran und Tenor .
Am Flügel : Otto S o m a n n . Diese Feier wird der
jugendliche Karl Huber mit Bioline - und Friedrich
Merz mit Harmonium -Borträgen künstlerisch um -
rahmen . Der Besuch dieser vielversprechenden Ber -
anstaltungen kann nur bestens empfohlen werden . Ein
Zuschlag zu den Tageskarten zur Besichtigung der
Kunstausstellung sindet nicht statt .

Die Fe st woche des Badischen Landes -
t h e a t e r s beginnt heute mit der Uraufführung des
Schauspiels „Die Reise gegen Gott " von Rolf Lauk-
ner . Das Stück wurde soeben von Max Reinhardt sür
seine neue Schanspielbühne tn Wien zur Uraussübruna
erworben . Bei der hiesigen , von Felir B a u m b a ch
inszenierten Aufführung wirken die Damen Frauen -
dorfer , Moeller . Murhammer , Noorman und die Her-
ren Banmbach . Bürkner , Brand , Gemmecke, Höcker und
von der Trenck- Ulrici mit .

Chronik der vereine .
Der Verein der Kleingartenpächter Karlsruhe E . V .,

dem nahezu 80 Gruppen der hiesigen Kleingärtner anae -
schlössen sind , hielt am Samstag abend im Handels -
kammersaal eine Versammlung mit den Gruppenvor -
ständen ab . Geladen waren die Vertreter der Staats -
und Gemeindebehörden , die auch erschienen . Stadtv .
Br a u n war als Vertreter der Bodenresormer , Orts -
gruppe . Karlsruhe , erschienen . Nach einleitenden Wor¬
ten des Vorsitzenden W ü st n e r über die Notlage und
die Unsicherheit des Geländes der Kleingärtner fetzte
eine rege Diskussion ein , an der sich der Vertreter des
Finanzministeriums lAbtlg . Domäne ?, Stadtv . Braun
und sämtliche Grnvvenvorstbenden beteiligten . Man
war sich darüber klar , das, die Kleingartenbewegnng
heute nicht mehr so stiefmütterlich behandelt werden
könne und einigte sich auf eine eingehende Aussprache
mit den Behörden , die in den nächsten Tagen statt-
finden wird zur Beschaffung und Erschließung von
Kleingartengelände in den verschiedenen Teilen der
Stadt . Besonders ungünstig wurde die Anlage der
vielen Sportplätze behandelt . Erst müsse man in ge-
genwärtiger Zeit sür die Ernährung des Volkes sorgen ,
um Sport zur Ertüchtigung treiben zu können . Es
müsse der Stedlnngs - und Hetmstättengedanke mehr in
den Vordergrund gestellt werben . Stadtv . Braun setzte
sich besonder ? warm für diesen Gedanken ein und sand
die volle Unterstützung der Kleingartenpächter . In
welchem Matze die Behörden der Bewegung mehr
Interesse entgegenbringen , wird die Zukunft zeigen .
Datz dies notwendig , ist in dieser Versammlung stark
zum Ausdruck gekommen , denn das Hamstern und
Stehlen !n den Kleingärten dürsten genügende Be -
weise dafür fein . K .

Der Karlsruher Tnruverei « 1846 veranstaltete am
Samstag im stimmungsvoll geschmückten Gartensaal
des Stadtgartens einen Ehre » abend . Um die
reichhaltige Bortragssolge , in deren Mittelpunkt die
Ansprache des 1. Vorsitzenden und die Ehrungen sür
langjährige und verdiente Vereinsmitglieder standen ,
machten sich als Mitwirkende besonders verdient das
Doppelauartett „Turnfreunde " (Leitung Herr Hanvt -

lehrer K e r b e r ) und die Herren Karl Müller lBari -
to .i ) , Gustav Lüttgers (Klavier ) , Hch. Lüttgers
(Violine ) und Heller (Cello ) . Vereinspoet Franz
K a r r e r erweiterte das Programm durch den Vor -
trag einiger selbstversatzter Gedichte in Karlsruher
Mundart . Der 1. Vorsitzende bctonte in seiner An -
spräche die Treue und den Idealismus der Jubilare .
Vor der Ehrung der Mitglieder , die 10—50 Jahre dem
Verein angehören und deren Namen anszusiihren die
Raumknappheit verbietet , wurden zwei ganz besonders
verdiente Mitglieder gefeiert , Herr Friedrich Vechtel ,
der wegen seiner grotzen Verdienste , vor allem beim
TurnhauSbau , zum Ehrenmitglied , und Herr Karl
Jockeis , der nach lgjähriger Tätigkeit als Turnwart
zum Ehrenturnwart des Vereins ernannt wurde .

Der Gesangverein Sangesluit hielt am 15 . d . M . sei¬
nen diesjährigen bunten Abend ab . Ein lustiges Völk -
chen fand sich zusammen , um den Darbietungen zu
lauschen . Die wackere Sängerschar bot unter ihrem
Dirigenten . Herrn G . Je h l e , sehr gute Leistungen .
Um den humoristischen Teil Satten sich die Herren
W . Hettinger , Härden , Kistner verdient ge-
macht.

Veranstaltungen .
Stadtgartenkonzcrte . Die städtische Schülerkavelle

veranstaltet am Sonntag , den 23. September d . I .. vor -
mittags 11 Uhr . im Stadtgarten unter Leitung des
Hauptlehrers W ö l f l e ein Freikonzert . Nachmittags
von 'M bis 6 Uhr konzertiert gleichfalls im nördlichen
Teil des Stadtgartens die Harmouiekapelle mit aus -
gezeichnetem Programm .

Dorothea Bender , aus der Schule von Dr . Bode in
München hervorgegangen , wird sich am kommenden
Dienstag , 25. September im Konzerthaus zum ersten
Male in Karlsruhe als ausübende Tanzkünstlerin
vorstellen . Zurzeit ist die in Karlsruhe aufgewachsene
junge Dame Leiterin der Kurse für Gymnastik und
Gruppentanz am Badischen Konservatorium . Die Kon -
zertdirektion Kurt Neufeld hat die Borbereitung über -
nommen .

Enge » d ' Albert . Deutschlands berühmtester Klavier -
virtuose , wirb nach gjähriger Abwesenheit am 1. Oktober
wieder in Karlsruhe konzertieren . Es ist dies der erste
der vier Meisterklavierabende . die noch vor Weihnachten
durch die Konzertdirektion Kurt Neufeld veranstaltet
werden . Die übrigen drei Meiste ? sind : Rudols S e r-
k t n . Frieda Kwast - Hodapp und Alfred H o e h n .
Der Vorverkauf für Eugen d Albert beginnt Montag ,
24. September , morgens 9 Uhr .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus erössnen
nach längerer Sommerpause mit Mitte nächster Woche
wieder ihre Spielzeit . Eine Reihe gröberer Vorträge
aus verschiedensten Wissensgebieten steht aus dem Win -
terprogramm . Dem aus Befucherkreisen geäutzerten
Wunsche entsprechend , bat sich die Geschästsleitung ent -
schlössen, sür die Abendvorführungen verfnchsweise nur
numerierte Plätze auszugeben . Ein Vorverkauf im
Musikhaus Müller , Kaiserstrabe/Waldstratze , gestattet
dem Besucher , sich rechtzeitig einen ihm zusagenden Platz
zu sichern. Zu den Nachmittagsvorführungen sind die
Plätze nicht numeriert . Als Eröffnungsvortrag . Mitt -
woch . 26. d . M . . ist das Thema „Im Film nach Süd -
amerika " gewählt , ein Thema , das . wie gegenwärtig
kaum ein anderes , das Interesse weitester Kreise er-
wecken bürste . In einer herrlichen Seereise führt er
über die Küstenplütze Jberieus , die Kanarischen In -
feln , Brasilien und Uruguai berührend , nach Argen -
t i n i e n . jenem Land , das nicht nur noch umfang -
reiche Ansiedclungsmöalichkciten birgt , sondern im dem
vor allem der Deutsche auch heute noch ein gern ge-
sehener Gast ist . Kapitän Herbert , der diesen Bor -
trag in vielen deutschen Grotzstädten mit immer glei -
chem anherordentlichen Erfolge gehalten hat , wirb auch
hier sprechen und die Bilder aus fernen Zonen aus
dem reichen Schatze seiner persönlichen Erfahrung
lebendig gestalten

Männertnrnverein E . B . 1881. Nach dem glänzenden
Verlaus des Turniers am IS . September lädt die
Turnerzunft Falk des MännerturnvereinS anläßlich
des einjährigen Bestehens alle Mitglieder und Freunde
des Vereins am 23. September , 8 Uhr abends , zu einem
Festabend In den Räumen des „ Löwenrachen " ein .
Es Ist Ihr gelungen , ein reichhaltiges und künstlerisches
Programm , das eine wechselnde Folge von musikalischen
Darbietungen . Rezitationen , PhaniasieiSnzen usw . bie¬
tet , zusammenzustellen . Der anschlietzende Tanz , bei
dem anch der beliebte Hahnentanz nicht fehlt , wirb be-
sonders der Jugend zu ihrem Recht verhelfen , so das,
der Abend in jeder Beziehung einen unterhaltenden
und gemütlichen Verlauf zu nehmen verspricht . Hg .

Tagesanzeiger .
Samstag , den 22. September 1923.

Bad . Landest heater : „Die Reise gegen Gott ",
abends 7 bis nach 9 % Uhr .

Verein für National st enographie : Gene -
ralversammlung , abends 8 Uhr im Kaffee Nowack .

Nefidenz - Lichtspicle : Neues Programm .
Beiert heim er Fuhballverein : Singstunde ,

abenbs 8 Uhr im Lokal .

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 100000 Prozent .

Verseh . festverzinsliche
Werte .

«>/, Oest . Sch . H
4 . Gold-B. . . .

Kron .R. . .
Türk . adrn . .
B&gd , S. 1 . .
Bagd. 8 . II .
Tllrk . unif . .
Zoll 1911 . .

— Loa#
4 . Ung .Gold-R.
4 . Kron .-E. . .
5 . Mex. Aul. . .
4 . „ „ . .
^ ' Mo .Bwesanl .
fiVTeh.N .Railw.
4Vj . , ,« ' /j .Vnitol . 8 . 1 .
4 ;r. 8 . II

S. III

19. 9.
275
520

3° 2S4000
3200

3200
13000

400

28000

13000

8100
8000
7000

21. 9.
210
420
85
2300
3250
2600

2500
8250
B°

20000
13000
14500

il§8
4000

Elsenbahn -Aktlen .
Allg Lokalb . . ,
Hochbahn . .
Lübeck -BOch .
ßüdd .Eisenb . .
Baltimore . . .
Bchantung . .

ombarden . .

4250
2000

1200C

6000
1650
3000

3500
1410

4750

2750

Seh lfTUhrts - Werte .
Argo -Akt I
I>. Auetral .-Akt . 23000
Hapag -Akt . . . . 1550J
H . Sil dam .-Akt . 1600T
Hansa -Akt . . . . 5001
Nord-Lloyd Akt . 3601
Ver. Elbe -Akt. I 2600

Bauk -Aktlen .

>11000
13760

4500
2150
2000

Bk . f. ei . Werte
Banner B .-Yer.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Dan* . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
ßenUche Bank
ß . Uebersee -Bk.
Disc. -Komm . . .
dresdener Bank
Esa . Crod.-Anst .
Öoth .Cred. G.Bk.
Leipü . Cred.-A . .
Lux . Tntern . B.
MUtcId.CredHb,

2500
600

11000
1400

2600

3500
30000

4000
1850
1000
2Ö0

950

2200
660m
900
2000
1900
9000

_290ü
1350
900
420
310

720

Oeet Credit , .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

19. 9 .
305
1200

21. 9 .
230

13i

Brauereien .
2700
1900

800

BrauareiEno« hardl 2000
„ Bchltfi.-I'atz 2750
„ Dortm . Akt. —
„ Dortm. Unbr. —
„ Rltbick tüpL 1200
„ ttelchelhrau —

v. Tuchersche . —
t Industrie -Aktien .
AachenorLeder
AaohenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh.
Adlerhotte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Gea.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf. Pap .
Angl . Cont. Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Gußst.
Aplerbecker B . .
Archimedea . .
Arenberg Beb . .
Aschaff . Zellst . .
Augab. Nrb. M. .
Bachm .fcLadow
Bad. Anilin . . .
Baloke Masch . .
Barop . Walzw . .
HartzfeCo. Spcd
Basalt A.-G. . .
Bayr . 8pieeelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
BergmannE .W.
Bl . Anh. Manch
Bl .-Oub. Hntf .
» Holz-Kant . .
, Hoteigesch .
„ K'rvher lados*.
„ Maschinb .
* Neur Knnstt

Berth - Id 8chrif
Bor^eümi Oaw

2750

3500
1C000
12500

7500

3000

888
000

13000

8700
6000

30000
338
1750
4050
1900

27000
410G
600
2500
9000

1400
660
3100

10000
1500
600
500
2400

1750

1600
300"

>00

7000

6500

5500
5000

; ooo
70U
3760
1510
2760
1550

15000
311-0
400
3500

Bet. n . Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . ,
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brach* . Jutesp .
Breitenb . Zern .
Brem.-Be9igh. .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
, Wollkimm . .

Bnderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lfldsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charib . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Grleah . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
<i Werk Albert

Chlllingworih .
Concora . 8pinn .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl.Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch.Eb.Sig . Br
» Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . . .
* Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
i Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
» Elaenhdlg . .

Dittmann Nhs.
llonneremarck .
Drahtl . Uebera.
OUren . Metall
^arkopp . . . .Düss. Eisenbed .ausseid . Masch.
Dynamit Nobel

Egestorf ! Salz
Gintracht Brdb .;,;iaenb . Verk.
Rireng . Velbrri
Eisen Matthew
üiseuw . Krau .

19. 9.
420

10000
1550

24000
11000

70000
4500
2900

7500
600
3000

1750U
610
700

800
950

5500
2000

20000
35ü0
590

600
2o00
3200
4U00

22000
1660

2
1D00
/ oO

4iö
2000

5000
460
bUO
800
2100

1900

5000

2500
3300

28000
10000
12500

520

1100
1000

4000
1500
9000

29000

2200
400

550
1600
3000
3550

201)00
1100

1 .
720
1500
400
1800

130Ö0

800
1150
lbUO
460

1480

4000
4000
1320
2150

3000 2200
2^ 000 16000

3101, i 3390
3U00 5000
2000 { 1900

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co . :
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmtthle Pap.
Feiten & Quill . .
FUt.Maach.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freuatedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig . |Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Gea. f. ei . Unt .
Gildemeister . .Girmea Samt .Gladb .Textil . .

Woll . Ind .Glaam . Schalke
Gleuzlg Zucker
Glocken atahlw .
GoedhardtGebr .Goldschm . Ess .Görlitz Wagg .
Goerz C . G . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
GrOn ScBilttnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Harb .Wien .G .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Bruck . St .
larpen Bgb. .

Hartm .Masch.
HcchmanDuisb .
llcUm . Iniinob .

19 . 9.
1200
7500
1500
2210
2400
? 000
2200

649
30000
31000

3680
1500
2000

1100
980

5000
360

23000
4000
55C0
3000
3000

6000
1700
4COO

12000
c250

15000
■6900
4250
1100
1650

2®
2300
3500
1200

700
1800
1600

50000
47o0
1200
bOO'ü
9000

39500
1250

21 .
1000
520Q
1300
1500

1750

13000
1000
600

2750
400

22000
12000

4000
2500
2700

1100
3800

17000
1500

12000
6000
3000
1100
2200

17ÜÜ0
4900

2C
950

800
I5u0
1350

3500
900
3500

j 7000

27250
880

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Maach.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HolTm . Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMach .
"'Dttchaareut . Port .
Hnttw .Niedsch .

Jlae Bergbau .
Jeaerich Asph. .
•Tttdel Eiab . Sig.
Tunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaura . . .
Kai»er-Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerkc
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schale
Kollm. & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
KönigBb. Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck.
Kttppersbusch .
Kyun . Hütte . .

Lahmeyer . . .
I.aurahatte . . ■
Leipz. Werkz .
I.eopoldsgrubenLindeEismasch
Lindenb .Stahl
i .indström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm. .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lodensch. Met.
Ltlneb. Wachs
Luther Masch.

19 .
1650 1000

- 1400
560
850

15000

4950
27000

990
13000

650
3000
3100
5900

21000
2750
500

11000
1250
2300
1300

2300
2500

7000

1400
21000

1300
6500
6000
75 0

23000
4000

1200
1700

4000
12000

2000

8000
9000

10500
1500 .,
880
1900
6400
1C00

'40
14000

3250
15000

3400
400

9000
800
1300
2200

2500
1950

5800

980
3500
4700

17500
2950

1850
1200
3600

Ii 500

1500

3500
8000
3500
700

11500
3500

]10o00
! 7500
!12000

850
2000
1000
3000
700

Wagdebg .Mtthl.
Maginiö . . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte bK
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Mehlth. Tnllfab .
Meyer Kaufin .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & genest
Motoren Deute
Mülheim Bgw .
Neckars .Fahrz
Nepfc. Schiffsw
Nipderlaus. Kohler
Nitritfabrik .
N' ordd . Gummi
Nordd . Steingut
v Wollkamm

Nttrnb.WerkW

Obersch .E .B .B
„ Eisen Car.
„ Kokswerk

Oelking -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Oetwerke . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-GL
Phönix Hütten

und Bergbai.
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon WrV
Preußengrube

Rathgeb .Wagt
Rauchw .Waltei
Raven sb .Spinn
Reichelt Metal
Rcisholz Papie
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraf
Rhein . Braunk
n Chamotte .

Rhein. El. Mannheir
.. Metallw . V>

Rhein . Möbelst
t.hfic. ÄM«. Bfr« .

> Stalüwerki

19 . 9.
1150
740

21 . 9.
700
350

17000
6100
1300
400

131Ö0
6001;
1200
300

2750 -

700
9000
400
2500
450
700
650

18000

4ÖÖ0
800
5000
300
88 °

D

1500
1000

12500
1700
480

9000
1000

1000
eööo

7500
9500
750

13500
9500

13500

8100
11260

6500
1350
4600

2500
2000

1900
1500

38 ( 0
17000

5500
16000

1200 -

??§
°
0

1300
M
950

3000
1800

2400
1000

6000
3000
1200

3800
175j
700

19000 210CO

1250
? 800
128 .

980
2400
65 J

17000
1,000

17500
16000

Rh. Wstf . Klkw .
" Westf .Sprst .

RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &8chn .
Roddergrube .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
Rückf. Nch. . .
Rütgerswerke .
•Sachsenwerk .
>5chs . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
angerh . Msch.

Sarotti
chäfer Blech .

^cheidemantel
■Schering chem .
chieß Masch.
Etiles . Bgb . Zk
n Textilwerke

SchneiderLpz.
chöller Eitorf .

Schriftg . Offb . .
Schub & Salzer
chuckert Nbg
chufif. Herz .

Schwelmer Eis.
eebeck . . . . .

Segal . Strumpf .
-Ueg.-Sol. Guß .
•Siemens el .Bet.
iemens Glas .

Siemens Halske
>imonius Cell,
Sinner Aj-G. .
pinn . Renner .
tadtb .-Hütte

>fahl & Nölke
Staßfurt Chem.
6tett . Chamott .

- Vulkan . ,'«töhr Kammg .
Stoewer Nahm
tolb . Zink . . .
trals . Spielk .

Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
ecklenbg . Wff.
clefon Berlin .
erra A.-G. . . •
eutoniaMisbg .

fhale Prior . .
home , Friedr . .
hörl . Oelf. . . .
hür . Salinen
etz , Köln . .

vallfab . Flöha

19. 9. 21. 9.

3800
56t' 0
8000

19000
4300

4600
4000
6000

28000
3000
2500
6000

11100
11000
35000

6000
500
5800

75 ^ 0
11000

8000
320
3000

1000 800
- 800

11750
bOOO
620
1300

16000
16000

8500
65.50
85c
1000
5000

lOoOO

13000
1100
4250

8500
900
3000

31 <"0
18000

500

3500
15000

500

5000
400
1250

6000
490
860

5500
15000

3000
16500

700 500

25000
3500

14000
8800

14500
12000

4400
28000

m
15000

6500
18250
21BB8
2500u

1000 -

5400
1800
890

3000
2500
800
2750

2500 2500

500
3600

450
3200

Union Chem .St.
{Jnionw . Masch,
üntorh . Spinn .
Varziner Pap .
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver . Ch . Charib .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
N Sehl . Gotha .
n Jute

Met. Haller .
» Pinsel . . . .
„ Schmirgelfb

v̂ .BemeisWascl «
vTer . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
/ ogel Draht . .
\rogt . Masch. St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .Waas . Gelsenk .
»Veg. & Hübner
\Vernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
■VesLeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
\Vfl. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
\Vick. Zement .
Vieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
vVissenerMetal!
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb.
Volf Magdeburg-B

Äeitzer Masch.
^ellstofT-rVerein
bellst . Waldhof
<immermswk . .
Zwickau Masch.

19 . 9
5000
600

1300

21 . 9 .
2500

800
8000
3000w
8500
2200

3500 2350
500 440
5500 : 4800100000
1100

1500

i?88
7000
1000
1800
3000
9000
4000

15000

5000

2000
2100
2500

68000
500
700
450
900

2500
3500
7000
600
1200
1500
8500
2700

11900
6000
2600
1000

1700
1700

3500
2000
5500
1750
2500
600
800

Kolonial werte .
>. Ostafr . Ges.
*Teu-Guinea . .
South West .
)tavi -Minen . .
ialitrera . . .
iloman Salpet .
ättdseePhosphat
.' omona
i' Ujch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial

an teile . . . .
Kaöfco . . . . . .

Sohlen« .Aul.Badtnw.
Koclinw. kl . Grolkr.

W. Mannheia . .

5000
4500
7500

10250
«

5000

6500

250

4950
2200
3000

8950
70000

1500
2500

5000

270

900
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irisch afts - unö H anöels - AettlMg
Letzte Kurse im Devisen-

Freiverkehr .
Frankfurt a . M., 21 . Sept.

Belgien
Holland
London
Paris

6,6 Mill .
75 Mill .

— Mill .
9,9 Mill .

Tendenz : fest.

Schweiz 25 Mill .
Italien 7,5 Mill .
Neuyork 170 Mill .
Christiania —.—

Die Goldmark
am 21 . Sept . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
26255952 Papiermark .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 21 . Sept . (Drahtber .) Die Börse

verkehrte bei lebhaften Umsätzen zu meist niedri¬
geren Kursen . Von Bankaktien sind Bad . Bank
350 G . und fehlen , Rhein . Credit 67,5 bez . und G„
Rhein . Hypoth . 35 bez . und G . , Siidd . Diskonto
190 bez . Von chemischen Werten 'notieren Bre¬
men Besigheim 450 G . , Rhenania 400 G . , Weste¬
regeln 750 G . Anilin wurden zu 750 gehandelt .
Ferner wurden Abschlüsse getätigt in Brauerei
Sinner zu 65, in Benz zu 140, 150, Dampfkessel
Rodberg 70, Gebr . Fahr 250 , Waggon Fuchs 70,
Karlsruher Maschinenbau 170, Knorr 100, Braun -
Cons . 50, Mannheimer Gummi 75, Neckarsulmer
120, Pfälzer Mühlenwerke 40 r . , Rhein , Elektra 100,
Wayß & Freytag 140, Zuckerfabrik Frankenthai
400 und Waghäusel 350 Prozent . Hoffmanns -Söhne
20 Mill . bez . und G ., Melliand 90 bez . und G,

Franklin ter Bör&e.
Weitere Rückgänge am Devisen - und Aktienmarkt .

w . Frankfurt a . M. , 21 . Sept .
Die Vorgänge im Devisenverkehr haben die Zu¬

rückhaltung am Effektenmarkt heute noch
deutlicher hervortreten lassen . Der Dollar , der
heute früh mit 120—140 genannt wurde , stellte sich
später auf 130— 150, bei Beginn der Börse 160.

Im freien Verkehr war das Geschäft ruhig
und von den unnotierten Werten waren
vielfach niedrigere Kurse zu hören . Man nannte
Becker -Stahl 375—350, Becker -Kohle 325—300,
Hansa Lloyd 30—35, Brown -Boveri 40, Estemo
4, 5, Growag 12, Entreprise 450 , Api 350 , Frank¬
furter Handelsbank 3, 2 , Kontibank 15—11 .

Von Montanaktien setzten Oberschlesische
Aktien zu erhöhten Kursen ein . Mannesmann
nachgebend . Norddeutscher Lloyd und Hapag
standen anfangs niedriger . Die ersten Kurse ver¬
schiedener Industriepapiere lagen unter dem
letzten Schlußniveau , Anilinwerte schwächer ,
Elektropapiere uneinheitlich . Niedriger
stellten sich Licht und Kraft , A .E .G . , dagegen
Lahmeyer höher Die Werte der Papier - und
Zellstoffabriken waren meist schwächer ,
Maschinen - und Metallwerte dagegen
vielfach höher . Kleyer fest , auch Daimler und
Karlsruher besser . Höher nannte man Po -
korny & Wittekind , Rückforth , Frankfurter Ar¬
maturen , Spiegel und Spiegelglas , Pinselfabrik
Nürnberg .

Bankaktien eröffneten vorwiegend schwä¬
cher . Gefragt sind Westbank und Frankfurter
Hypothekenbank . Der Markt der ausländi¬
schen Renten zeigte meist eine schwächere
Tendenz . Türken gedücktr , Rumänen sehr fest .
Begehrt waren 4 und 5proz . Reichsanleihe und
Sparprämienanleihe . Deutsche Schatzanweisungen
schwächer . Die Spekulation verhielt sich infolge
der Geldknappheit sehr reserviert . Kassa -
industrieaktien vorwiegend besser gehalten , aber
nicht frei von vereinzelten Rückgängen .

Berliner Börse .
w .Berlin , 21 . Sept .

Der Effekten markt wurde beherrscht von
der Bewegung , welche die gestrige volle Zuteilung
der Devisen am Geldmarkte herbeigeführt
hat . Am Vormittag schien es , als wenn sich der
freie Verkehr in ausländischen Zahlungsmitteln
befestigen werde . Man sprach auch von An¬

zeichen einer Verschlechterung des Geldmarktes .
Es machte sich eine gewisse Widerstandsfähigkeit
gegen allzu erhebliche Rückgänge bemerkbar . Ein¬
zelne Papiere wie Buderus , Essener Steinkohlen ,
Rheinische Braunkohlen , Stöhr & Co . und Basalt
stellten sich bedeutend höher . Andere , wie Ober -
schlesischer Eisenbahnbedarf und Gebr . Böhler
blieben gut behauptet . Als sich späterhin bei der
amtlichen Feststellung die Devisenkurse weiter
abschwächten und wieder eine volle Zuteilung
seitens der Reichsbank vorgenommen wurde , er¬
mattete die Börse allgemein , zumal auch ver¬
lautete , daß Schwierigkeiten bei der Bezahlung
der Devisen wegen der hohen Stimmen entstehen
könnten . Die anfangs uneinheitliche Kursgestal¬
tung machte einer allgemeinen Rückwärts¬
bewegung Platz . Auch Schiffahrts - und Bank¬
aktien waren empfindlich gedrückt . Valutapapiere
wurden niedriger bewertet . Deutsche Anleihen
bewahrten ihre feste Haltung .

Nachbörse .
b . Berlin , 21 . Sept . (Drahtber .) Nachbörslich

trat auf allen Gebieten stärkeres Angebot hervor ,
so daß die Tendenz ausgesprochen schwächer
wurde , wobei Gerüchte von Zahlungsschwie -
rigkeiten einer nicht unbedeutenden Berliner
Bankfirma eine Rolle spielten . Am Montanaktien¬
markt wurden Deutsch -Lexemburg zu 1,9 , Gelsen¬
kirchen zu 2 und Phönix zu 1,45 Milliarden ange¬
boten . Oberbedarf ging auf 950 zurück . An Bank¬
aktienmarkt gaben Mitteldeutsche auf 65 und Bar¬
mer Bankverein auf 60 Millionen nach . Russen¬
bank und Petersburger Internationale gingen auf
45 Millionen zurück .

Dollar 145 bis 150 Millionen .
Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Alles in Millionen
Prozent .) Dollarschatzanweisungen 120, 110, 113 ,
Hapag 1300, 1250, Nordd . Lloyd 230,- 235 , 220 , 210,
Barmer Bank 70, 65, Commerzbank 110, 100, Darm¬
städter 200, 190, Deutsche Bank 295 , 255, Dis¬

konto 340 , 300 , Mitteldeutsche 81 , 80, 75, A .-G . für
Anilin 425 , 440 , 400 , 310 , A .E .G . 26Ö, 230 , 215 , 240,
Buderus 960, 825 , 800, 890 , Chem . Griesheim 500,
450, 400 , Chem , Hyden 180, 170, 150, Daimler 68,
70, 60, Deutsch -Luxemburg 2300 , 21031, 2000,
Deutsche Kabel 85, 82,87 , 80, Dynamit Nobel 300,
225 , 220, Elberfelder Farben 620 , 590 , 520, Ham¬
mersen 170, 160, Harpener 3000 , 2750, Hohenlohe
1300, 1100, Kattowitzer 1800, 1600, Köln -Neuessen
2700, 2500, 1750, Köln -Rottweil 360 , 335 , 325,
Laurahütte 910 , 8G0, 750 , 825 , Mannesmann 1600,
1560, 1500, Oberbedarf 1200, 1100, 1000, 975 , Phö¬
nix 1800, 1650, 1500, 1400, Rhein . Braunkohle
2700, 2300 , 1600, Wolf Maschinen 210, 250 , 210.

Die Dr . Paul Meyer A .-G. in Berlin schlägt Er¬
höhung um M. 100 Mill . vor , die noch ab 1. Ja¬
nuar 1923 dividendenberechtigt sein sollen . Aber
nur M. 25 Mill . sollen den Aktionären von 1 auf 8
zu einem noch festzusetzenden Kurse angeboten ,
der Rest verwertet werden .

Berliner Metallmarkt . 21 . Sept . Raffinade¬
kupfer 38, 40, Originalhüttenweichblei 18 , 20, Ori -
ginalhüttenrohzink 23 , 24, Remelted -Plattenzink
17, 19 , Originalhüttenaluminium 76, 80, Banka -
Zinn 132, 134 , Hüttenzinn 128, 130, Reinnickel 75,
77, Antimon =Regulus 17 , 19 , Silber -Barren 24, 26,
Platin 450—500 . Gold 90—95 .

Hamburger Metallmarkt . 21 . Sept . Silber 2200,
1800, Zinkhütten 1800, 1600, Weichblei 1600, 1400,
Banka - Zinn 100 , 80, Gold 80, 90. Platin 400 , 500.

Hamburger Altmetallmarkt . 21 . Sept . Kupfer
56, 59, Rotguß 49, 52, Messing , leicht 32. 10 , 33,
Messingspäne 32, 33, Messingguß 34 , 36 , Blei 17 . 10 ,
18 . 10 , Zink 18 . 10 , 19. 10.

Berlin , 21 . Sept . Märkischer Weizen 240—225,
Tendenz matt . Märkischer Roggen 200—190,
Tendenz matt . Wintergerste 225—220 , Sommer¬
gerste 240—225 , Tendenz matt . Märkischer Hafer
195— 180, Schlesischer Hafer 180—175, Tendenz
matt . Weizenmehl 800—650 , Tendenz matt .
Roggenmehl 650—500, Tendenz matt . Weizenkleie
110—120, Tendenz matt . Roggenkleie 120—125,

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche

5 o/o I Stieb. Schilzm. .
6 ».'oll .
5 % III

" '
Vli ' loIV -V ..
4Va % vi .lx „l ' /s 1924er
5 o/o Dtscd . Eelcheanl .
* ' lo. , » »°/o „ , ,
Deuteoüe PrSmlcnanl .
5 °/o Pr . Scliatzan . 1023
3 »l0 1922
4 o/0 PretlB. ConBol » .

/ ? % " " •
3 6/o ..
4 o/o Baden Ton 1901

„ von 1008,1909 -14
„ von 1919 . . . .

SV, o/o abgest
81/n o/o von 1903, 1904
Badenwerk

Staatspapiere
19. 9. | 21 . 9

3000000
12000000
5000000

65000000

4 o/0 Bayern
31/, o/o Bayer
8 % Bayern _

2500000
2100000
5600000

3000000
7000000
1500000

64750000

2600000
1600000
» 00000

20000000

4 0/0 Pfalz . B .B . Prior .
sl /a °/o « .. Conv. _3 »'o „ ., — . — 2500000
4 o/o Hessische v. 1839
4 o/0 Reihe 16
si \ abgest
8 O/o 1000000
3 o/0 Württemberger .
4' /s °/o von 1881-85 . .
8V, o/o von 1903 u . ff.
4 O/oSachs . Staatsani .
8 o/o Sachs . Rente . .
4 o/o D .Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

Fremde Werte
Diese Knrse versteh, sich für 100 000 Proz.
8 o/o SUbermexilianer
ß o/o Goldmexikaner .
41/, o;0 Irrigationsanl .
3 o/o Mexikaner . . . .
Ii o/o . , Tamaupilas
5 o/o Tehuantepec . . ,
«V/o " • • •
4 o/o Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . . 3700
5 o/o Rumänen V. 1903 —
5 opRosn .u. Herzogw . gQO

11000

2250
550

Itnnkon
Diese Kurso versieh , sich Illr 100000 Pros .
Hadiscne Bank . . . ,
Berg . Mark. Industrio -

Bank
Dannstadter Bank . .Deutsche Bank . . , ;

>00

3500
240
W

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . ,
MetaLlbank
Mlttcld . Creditbank .
Oesterr . Landerbank
Pfalzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . ,
Sttdd. Dlskonto -Ges. .
Wienor Bankverein .
Wilrttbg . Notenbank

Industrien
Diese Korseversteh, sich lttr 100000 Pros .

19 9 . 21 . ».
4000 2800
1750 rno
9000 80ÜU
650 / 10

550 600
2000 2000
210 170

Adler ftOppenhelmer
Alumln . Ikenhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik , ,
B . Masch. Badenla . ,
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug , WayBSoFreltag
Benz Motoren . . . .
Biel - und Silberhfltte

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bahring 1. Ldsb . . . .

Ohorn . Albertwerk »
„ G. & SUbersch.
. Grieshelm . . .
. Höchst
jf Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Wldm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Elberfelder Farben .
Elektr . Liehtu . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . , .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Gran & Büflnger . . .
Gummifabrik Feter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fussen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holiverkohlung . . .

5000
6000
7800
781

12000

10000

5900
600

1200

15000
90G0m

15000
4500
4U00

650 700
1600 1800
1350
7550
2650

840
5800
1800

400 -

1050
11000 Wo

2000 2400
3100

19000
§r

2000
21000

2390
300

2000
10000
2100
8C0
4160

2500
11000
35000

900
3000

•Tnag
Julius Sichel , Maine

Kammg . Kaiserslaut .

Iiaurahütte . . . « .
Lechwerke
Lederfabrik BplchaizLokomotiven KrauB .
Ludwigsh .Walzmahle

JWansfelder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Magchfabr . Grltzner .
Masch . Efllingen . . .

, Pokorny « wlttek .
Moenus Maschinen . .

Oberursel . . . . . . .
Oleawerke .
Pfalz . Nahm . Kayeer
Plnselfabr . Nürnberg
Porz .-SteingufWessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Eatgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck St Co
Schnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . ,
Seilindustrie Wolff .
Binaleo
Stoockicht Gummi . .
8Udd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Vorlagsanst .Deutsche
Voigt & Haffner . .
Voltohm Kabelwerk

Threnfab .Furtwangl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elok.Geeellsch.
Äellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

„ Franken th .
„ Hellbronn .
. Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Bheingau

19. 9 .
S88

21 . 9.m
3000 3000

12000 750^
S 760

(OlT
-Pk

1

OOO

1

ooo 1200

1300
2500
1000

5000
2500
660

3000 2900

2800 m
1000
6500

900
Mo
8000
850
750

1800 1800

6000
1000
3800

1600 1500

188°
900

5o8°
800

3000 2600
800 500

2590
3600 2600
5500
4100
4500
3800
4250
4000

6000
2500
3000
2500
4000
2500
3700

Tendenz matt . Raps 350, Tendenz behauptet .
Victoriaerbsen 450—550, kleine Speiseerbsen 400
bis 250 , Rapskuchen 150, Trockenschnitzel 90 bis
100 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 15
bis 17 000 , Haferstroh 14— 15 000 , Roggen - und
Weizenstroh , bindfadengepreßt 11— 13 000 , gebün¬
deltes Roggenlangstroh 16—20000 , Heu , gutes
Wiesenheu 15—16 000.

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 21 . September ,

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . . .
Paris . . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Helsingfors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . .

Geld
10637250.
78702750.
922687500.'12169500.
34912500
25935000.
8678250 —

34912500.
30923500-
52368750.
4688250--
199500000-
26993250

6784755 -

20. Septbr .
Brief

10726750.
79097250.
927312500-
12230500.
35087500.
26065500
8721750 . -

35087500.
31077500.
52631250.
4771750 -
200500000-

270067 -50
6915250,

21. Septbr .
Geld | Brief

7281750 - 7318250 -
51870000 . 152130000.
546625000 . I 551375000 .
8478750 18521250 -
23067187 -i 23162812-
18952500 - 19047500.
5785500 . 5814500 .

23057500.
24060000.
35937500.
3508750 .
135337500 .
210525 .—

9776 -
4661625.
1002500.

22942500.
23940000.
34912500.
3491250 -
134662500 .
2009 ^

'
—

ilia
w. Berlin , 21 . September .

20. Septbr .

Amsterdam
BHli« el . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork '. .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' '«»-oslavien

Geld
71221500 .
8977500-
29127000.
32917500.
48079500.
* 78 -000.
8079750.
822937500 .
181545000 .
10773000.
32119500-
24538500.
249375^—
5446350.

9576--
8279250.
1645875
60249000-
87780000-
16957500-
1795500.

Brief

29273000-
33082500-
48320500.
48«
827062500 .
81

182455000 .
10827000.
32280500-
24661500.
250625 -—
5473650.

9624. -
8320750.
1654125-
60551000.
88225000
17042500-
1804500.

21 . Septbr.

6463800.
19355500.
14862750.
154612-—
3291750-

5785- -
10673250.
1047357.
36708000.
53067000 .
10673250.

1197000.

Brief
43308000 .
5513750 . -
17644000.
19949750.
29273000 .
2957375 .-
49122S0 --
5012*10000.—
110275000 .—
6495200 -
19448500 .
14937250^

155388 . —
3308250 . -

5815 . -
1072o7 ~>0.
10526? 5 -—
36Ö92000.
53333000.
10726750.
1203000 .-

Dollarmittelkurs . Der für die Durchführung der
Devisenverordnung maßgebende amtliche Mittel¬
kurs des Dollars ist am 21 . Sept . M . 110 000 000.

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Newyork
Italien . . . . .

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe,

a ) vorbörslich

15^ 0 - 27500

400000 - 700000
88000 - 155000
3800 - 6900

Tendenz :
abgeschwächt .

Auswärtige Devisenmärkte .
Markt in Zürich am 21 , September :

0,000004/4 Cts . - 1 Fr . 22 222 222 Mark .
Ein englisches Pinnd in Paris am 21 . September :

77—77%, Frcs . gegen 77H Frcs am 19. Sept .

Unnolierte Werte .
Mitgeteilt von Baerft Elend , Karlsruhe . Karl -Frledrlchstr . 26

Million Markt

b) nachbörslich
55000 - 78000
24750 - 35000

650000 - ?00000
144000 - 195000

6250 - 8200
T endenz :

fett .

500
000

3000

Allet circa In
Adler Kai? , . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Growag
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krtlgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

für das BadlscheHand -
werk

Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Oflenbureer Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A .-G. . .

400
500

2500
60

250
6000
1100
4000

18
300
500
500

fetersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . .
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . . .
Tabak -Handels - A .-G.
Teichgrab er . . .
Textll Mever . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa . . .
Zuckerwaren Speck .
6 % Bad Kohlenw .-Anl .
6 % Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . .
70/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe .
6 % Rhein -Main-Donau :

Dollar -Anleihe . . !
5 °/o Neckarwerke Gold- |

Anleihe . .
60/0 Prouül8ohe Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 % Sächsische Roggen

wert -Anleihe p. Ztr .
5 Sttdd . Festwert -

bank -Obligationen

1500

J °

40
4
° 0

5
700
300

5
8on
200
700
600
150

j
~

180

110
15

anzeigen - und
Abonnemenft-
Sesieliunaen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

MsruherTagMatt

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief unsere

liebe Mutter

FrauAnna Keller Wwe .
Karlsruhe , 21 . September 1923.

Hilda, Alice u. Eugen Keller
Beerdigung : Montag 24 . Sept . 1923 .

nachm . 2 Uhr .

Speise -Kartoffeln
liefert in Waggonladungen
Gottl . Schöpf

Augartenstr . 24. Telephon 2826.

Gottes dienst-Anzeig er.
Evangelische Siadtgemeiode

Sann »» « , den 29 . Seviember 1923.
<17 . Sonntag nach Trinitatis .)

Stadttlrch «. IN : Pfr . Herrmann . Ytl2 : Christen¬lehre , Pfr . Herrn , a nn .

< Kleine Kirche . %8 : Stadtv . Medler . 4̂12 :
Kinderaottcsdienst , Stadtv . Bollmann . (! : Stadt¬
vikar fticMor .

Schlohlirche . MtO: Christenlehre , Kirchenrat M -
fjer . 10 : Kirchcnvisitation . Preöiat . Kirchonrat
lischcr. Anlvrache Oberkirchenrat Svrenger . >M2 :

. kinoeraottesdienst . Kirchenrat bischer .
Aohaiines ?irche. 8 : Stadtv . Pfisterer . MO :

Pfr . Maner - Ullmann %11 : Christenlehre , Pfr .
Maver - Nllmann . 11 : Kinderaottesdienft . Stadt -
vikar Pfisterer .

Cljristuskirch «. 8 ! Stadtv . Wüst . 10: Pfarrer
Nohdc . 11 ^ : Christenlehre , Pfr . Rohde . 6 :
- tadtv . Bncherer . _GemeindelianS der Weststadt . 10 : Stadtv . Wüst .

11W : Kinderaottesbienft . Pfr Sensert .
Lutberkirche . 8 : Pfr . Wcidcmeier . *410 : Pfr .

Nenner . 9411 : Christenlehre , Pfr . Renner . 'M2 :
Christenlehre , Pfr . Weidemeier .

Malthä « svf «rre >. Snrnfool Siideudschitle . 10 :
Pfr . Hemmer . 11 *4 : Christenlehre , Pfr . Hemmer .
Äbenbö 6 : Abendmahlsaotiesbienst . Pfr . Hemmer .

Dtadt . Kranke » haus . 10 : Stadtv . Pfisterer .
sfenhanskirche . 10 : Kirchenrat Knfc.'

. . . — ,j8 : Pfr Tivler . — Mittwoch . 2«. Sevt, ,
nachm . %8 : AabreSIest der Ev . Tiakoniffenanstalt
in der Ev Stadtkirche . Einfeanuna von lg Schwe -
itern . Kestvrediaer Pfr . Rost von Mannheim .Die Gemeinde wolle Gefanabitcher mitbrinaen .

Karl - Friedrich - Gcdächtniskirchc lStadtteil Miikl -
bura , 8 - strühaott -Sdienst . Stadtv , Dürr . *410:
(s .ta &tv . Dürr . 9411 : Kindcraottcsdienst , Stadt -
vikar Dtirr ,

Dazlanden «neues Sch « lha « s >. *410 : Pfarrer
?. *411 : Äuncndaottesdienst . Pfarrer
c. Schulz .

Beiertheim . *410 : Stadtv . Münzel . *411 : Chri -
stenlehre . Stadtv . Munzel .

Evann .- lntb . sttemeiiide Friedhoskapelle , Wald -
bornstrakie - Vorm . *410 : Prediataottesdienst : an -
schlickend Kinderlehre , Pfr . Herrmann .Evang . Stadtmission Karlsruhe . Adierftrafie 23.
Sonntag , *412 : Sonntaaöschule , Insp . Schmidt .8 : All « . Berlammlung . Insv . Schmidt . — Mitt -
woch. 8 : Bibel,iunde . Miss . Riedel . '
^ Evana Vcreinöbaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.' s -vnntaa , 3 : All » . Verfammluim , Stadtmissionar

Scheurer . Abends 8 : Bibelstunde , Stadtmifs . Wie -
ler . — Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebet -
stunde , Missionar Zuch ,

Evana , Berein sÜr innere Mission A . B .. Mühl -

wi
^

mlim
85' 8 : S3er"

Aricdenskirche der Meth . Gemeinde . Karlstr . 49b.
Vorm . Vfell): Prediat , Pred . Rücker . 11 : Kinder -
aottesdienft . 5 : Predigt , Hilfsvred . Schaab .

Zionskirche der Evan » . Gemeinschaft . Beiert -
bcimer Allee 4 . Sonntag , vorm . *410 : Predigt ,
Pred . Kocher . 9411 : KindergotteSdienst . *£4 : Pre¬
digt , Pred , Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
versammluna . — Donnerstag , abends 8 : Bibel¬
stunde . — Mtthlburg . Sardtstraße 5. Sonntag ,
abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Ge -
betsvcrscimmlnng „Bund chriftl . Polizei -Beamte » . BereinShaus
Amalienftrake 77. Donnerstag , abends 8 , An -
dacht , Pfr . Hemmer .

Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde , Stadtv Sehringer ,

Katholische Stadtaemeinde .

komm , der Dienstboten zu Ehren ihrer Patronin
der hl . Notburga : *4111: vauvtaottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt : *412 : Kinderaottesbienft mit
Predigt : 942 : Christenlehre für Mädchen : *-3 :
Vesper : 3 : Andacht mit Predigt , für den Mütter -
verein . — Die Tellerkollekte ist ,ur die Theologen
bestimmt .

Alte St . Vinzentiuskavclle . *47 : hl . Messe : 8 :
Amt .

St . BernhardusNrche . S : Frühmesse : 7 : heil .
Messe mit kieneralkomm . des Mütternereins : 8 :
deutiche Sinamefse mit Predigt : *410 : Predigt mit
Hochamt : *412 : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Madchen : *43 : Vesper . —
Tellerkollekte für arme .Theologen .

St . Martinskirche lRintheim ». *49 : hl . Messe
mit Predigt .

Liebsrauenkirchc . 6 : Frühmesse : 7 : Kommunion -
messe mit Monatskoinmunion der brauen : 8 :
deutsche Sinamefse mit Predigt : *4lü : Sauot -

gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 : Kinder -
antteSdienst mit Predigt : 942 : Christenlehre für
die Mädchen : *48 : Andacht in allgemeinen An -
liegen . — Kollekte für arme Tbeologiestudicrendc .

St . Bouisatiuskirche . 6 : Frühmesse : 7 : hl . Messe
..nd Generalkomm , des chriitl . Äüittcrvereins und
der übrigen Frauen : 8 : deutsche Sinamefse und
Predigt : *410 : Sauvtgottcsdienft , Hochamt und
Predigt : *412 : Kindernottesdienst und Predigt : 2 :
Christenlehre für die Mädchen : *43 : Vesper . — Kol¬
lekte für arme Theologieftndierende .

Ludwig -Wilhelm - Krankeuhei « . 8 : hl . Messe
und Predigt .

St . Peter - und Paulskirche . 6 : Frühmesse : Mo¬
natskommunion der Frauen : 948 : (^ encralkomni .
> 8 Miittervereins : 8 : deutsche Sinameife mit
predigt : *410 : Predigt und Sochamt : *412 : Kinder -

aottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre für die
Mädchen : *43 : Serz - Mariä - Andacht mit Segen .

St . Konradskirche ( Telearapheukasernel . >/t 9 :
deutsche Sinamefse mit Predigt .

Stadt . Krankenhaus . *49 : deutsche Sinamefse
mit Predigt

heil . „ . JPI . . . .
digt : *410 : Hochamt mit Predigt : *42 : Christen¬
lehre für Ä!ädchen : 2 : Z^efver .

St . Josefokirche iGrüun -ink - ll . ft- 7 : Beicht -
aelegeuheit : 7 : Frübmeste mit Monatskomm . für
den Kath . Iuaeudverein und das Eucharist . Män -
neravostolat : VAO: Amt mit Predigt und Teller -
kollekte für arme Theologen und die kirchl . An -
stalten : 9411 : Christenlehre für die Mädchen : 2 :
Andacht z. hl . Herzen Jesu mit Segen : 6 : Rosen -
kränz in der Kapelle .

St . Nikalauskirche lRiivvurrj . 6—7 : Beichi -
geleaenheit : 7 : Frühmesse : n ; Amt mit Predigt !
2 : Andacht für sie Abgestorbenen .

Alt - kaid . Stadtaemeinde . Anferstehungstirchc
Der «Yottesdienst fallt aus .

Reuapostolische Gemeinde . Garteustr . lgGot -
teödienste Sonntaa vvrm . g *4, nachm . 4, Mittwock
abeni ' « Ubr . Kveiggemeinde : Uhlandstr . 9 . ebenso -

Kirche ^ ew Christi der Heiligen der levie » Zag «
isosienstrake 73 , Eing Leisinastr . i - Sonntag -
vorm . 10*i und alids . 7 Nkv SElUm . oftiÄ . fi 11

dl
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